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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poftanftalten des 

In- und Auslandes an. 


Voſener 


Sonnabend, den 8. Juli 1865. 


* 
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In ſerate 
1Y, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 8. Juli. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ge 
rubt: Dem Hauptmann g. D. Voerſter auf Haus Hove, Kreis Hagen, 
vormals im 1. Weſtprrußiſchen Landwebr⸗Infanterie⸗Negiment, in Folge 
ſeiner Verzichtleiſtung auf den Ebrenſold, zum Ebren⸗Senior des eiſernen 
Kreuzes zweiter Klaſſe zu ernennen; und dem Nendanten der Univerſitäts⸗ 
falle zu Halle, Rechnungsrath Leißring, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Stantsdienit das Prädikat eines Geheimen Rechnungsraths beizulegen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Wien, 7. Juli, Nachmittags. In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes wurde bei der Berathung über das Finanzgeſetz die allge⸗ 
meine Finanzlage des Landes in die Debatte gezogen. Graf Leo Thun 
beantragte folgende Erklärung! Das Herrenhaus erkennt an, es ſei zwar 
unvermeidlich im Staatsvoranſchlage die Ausgaben des Staates aber⸗ 
mals zu einem Betrage feſtzuſtellen, welcher in den Einnahmen ſeine 
Deckung nicht findet; über die Finanzlage ſpricht er jedoch ſeine Ueber 
zeugung, wie nachſtehend, dahin aus, daß eine Steigerung der Einnah⸗ 
men im Wege der Steuergeſetzgebung nicht mehr zu erreichen und daß die 
Herſtellung des Gleichgewichts daher vor Allem dadurch bedingt iſt, daß 
die Jahresausgaben bis auf den Betrag der Einnahmen reducirt werden. 
Dies iſt jedoch nur durch eine weſentliche Aenderung der beſtehenden Ein⸗ 


richtungen zu erzielen; eine fernere Benutzung des Kredits wäre nur 


dann zu rechtfertigen, 
Weg: dos Gleichgewicht in einer nahen Zukunft herzuſtellen. Das Her⸗ 
renhaus erwartet daher, die Regierung werde eine Kreditvorlage nicht 


wenn ſich dieſelbe als Mittel darſtellt, auf dieſem 


eines Königreichs Italien anerkännten. 


mehr machen, ohne nachzuweiſen, ob und wie der erwähnten Anforderung 


werden könne. 
Der Antrag des Grafen Leo Thun wurde einer befonderen Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern überwieſen. 
Am Montag findet die nüchſte Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 


ſes ſtatt. 


Italien und der Papfſt. pl 
Trotzdem daß Vegezzi Rom verlaſſen und erklärt hat, dahin nicht 
n zu wollen, trotzdem, daß Vegezzi augenblicklich der eins 
zige „der mit dem Kardinal Antonelli die italieniſche Angele · 
denheit zu verhandeln vermöchte, ſuchen die franzöſiſchen Journale die 
Meinung zu erhalten, daß die pen Es 82 I 
unterbrochen ſeien. Es läßt ſich darin mehr ein Wunſch, 
2 dhe haf. able Die kalen Organe, welche der Regierung 
nahe „treten jenen Behauptungen aus dem Grunde nicht entſchie· 
den entgegen, weil ſie die Rückſicht ihrer Regierung theilen, Angeſichts 
Europas den Nichterfolg der Unterhandlungen nicht allein zu verantwor⸗ 
ten. Beide Regierungen find beflifjen, der anderen die Schuld des Schei⸗ 
terns aufzuwälzen. Die römiſche Regierung hat dies im „Giornale di 
Roma“ verſucht, und daher die italieniſche zur Abwehr genöthigt, die in 
einem Rundſchreiben vom 30. Juni an ihre Geſandtſchaften enthalten iſt, 
wovon die „Köln. Ztg.“ eine angeblich genaue Analyſe bringt. Es wird 
darin ein Bild der geſcheiterten Unterhandlungen zu geben verſucht. 

Die Darlegung beginnt mit Erwähnung des Briefes, welchen der 
Papſt unter dem 6. März an den König Victor Emanuel gerichtet hat. 
Dieſes Schreiben hatte die Aufgabe, der Sorge Ausdruck zu geben, welche 
in Rom die Verlaſſenheit ſo vieler biſchöflichen Stühle hervorgerufen hat, 
und zugleich dem vorgenannten Fürften den Wunſch an den Tag zu legen, 
daß eine Verſtändigung herbeigeführt werden möge, welche dem gegen⸗ 
wärtigen Zustande ein Ende macht. 2 g N 

Da der Schritt des Papſtes von der italieniſchen Regierung freudig 
begrüßt ward, jo beeilte ſie ſich, den Kommendatore Vegezzi als ihren 
Unterhändler nach Rom zu ſenden, überzeugt, daß dieſe Wahl beiden 
Theilen die erwünſchte Bürgſchaft bieten müſſe. 

Vegezzi erhielt den Auftrag, dem Papſte die ganze Ehrfurcht der 
italieniſchen Regierung vor der Perſon Sr. Heiligkeit auszuſprechen und 
das Intereſſe, welches die Lage der Kirche ihr einflöße, kund zu geben; 
dagegen erhielt er die bekannte Weiſung, in ſeiner Unterredung mit dem 
päpſtlichen Staatsſekretär ſich lediglich auf die Bisthümerfrage zu be⸗ 
schränken und die Berührung jeder andern Frage zu vermeiden, die, wie 
die Frage der geiſtlichen Körperſchaften oder der Kirchengüter, ins poli⸗ 
tiſche Fach hinübergreife: es handle ſich ja nicht darum, ein Konkordat 
abzuſchließen, ſondern lediglich im dringenden Intereſſe der Religion ſich 
Über eine gegebene Lage zu verſtändigen, ohne irgend ein Recht anzutaſten, 
ohne der Zukunft vorzugreifen, 

Nach einer Audienz beim Papſte und nach mehreren Zuſammen⸗ 
fünften mit Kardinal Antonelli kam man ſogleich über die Punkte über⸗ 
ein, welche Gegenſtand einer Vereinbarung ſein müßten. 

Es waren die folgenden: 1) Rückkehr der von ihren Stühlen ent ⸗ 
. Biſchöfe; 2) die Einſetzung der ſeit 1859 präconiſirten Biſchöfe; 

) eg, von Biſchöfen in ſolchen Dibceſen, die ohne Oberhirt 
ſich befinden. 
n Herr Vegezzi erklärte, daß ſeine Regierung bezüglich der geiſtlichen 
Vorrechte des heiligen Stuhles zu den größten Zugeſtändniſſen bereit, 
aber auch entſchloſſen ſei, die Rechte der Civilgewalt und der Krone 
zu wahren. Die päpſtliche Regierung ihrerſeits erklärte ſich bereit, 
nicht bloß den Grundſatz der Einmiſchung der Regierung in die Er⸗ 
nennung der Biſchöfe anzuerkennen, ſondern auch dieſer das Recht zu⸗ 
zuſprechen zur Umgeftaltung der beſtehenden Bezirke; fie ip 3 
die nothwendige Rückſicht und eine genaue Prüfung der Verhältniſſe 

len. 1 
2 die Einzelheiten en insbeſondere die Perſonen betraf, jo ſchien 
e Schwierigkeit zu befürchten. i 

ka So . 5 denn auch Kardinal Antonelli und Herr Vegezzi, es 
ſei die Zeit gekommen, die Elemente einer Verſtändigung vorzubereiten, 
und der italleniſche Unterhändler lehrte nach Turin zurück, um ſich aus⸗ 
führliche und genaue Weiſungen daſelbſt zu holen. f 


Nachdem das Kabinet mit ſeinem Geſandten Rath gepflogen hatte, 


wurde für die demſelben mitzugebenden Weiſungen die folgende Grundlage 
feſtgeſetzt: 


Die Rückkehr der abweſenden Biſchöfe wurde im Allgemeinen ger | 


ſtattet und nur mit Vorbehalt ſolcher Ausnahmen und Beſchränkungen, 
welche beide Theile als begründet erkennen würden. Ebenſo wurden die 


bereits präconiſirten Biſchöfe mit ganz geringen Ausnahmen ange⸗ 


nommen. 

Was nun die Ernennung neuer Biſchöfe betreffe, ſo ſollte ſie auf 
diejenigen Sprengel beſchränkt bleu en, die nach einer bevorſtehenden Re⸗ 
viſion der Bezirke erhalten bleiben würden. Die königliche Prärogative 
des Eides und des Exequatur blieben vorbehalten, ganz ſo, wie ſie jetzt 
beſtehen, ohne irgend eine Ausnahme und ganz nach den Beſtimmungen 
des in Kraft beſtehenden öffentlichen Rechtes. Doch ſollte bei der Amen⸗ 
dirung jede Verletzung der päpſtlichen Empfindlichkeit und jede Hinein- 
ziehung von politiſchen Fragen vermieden werden. 

Dieſe Anträge enthielten nichts weiter als die Ausführung der von 
Vegezzi bei ſeiner erſten Anweſenheit in Rom abgegebenen Erklärungen. 
Der heilige Stuhl verkannte auch keineswegs die Wichtigkeit der ihm in 
Bezug auf das Weſen der Fragen gemachten Zugeſtändniſſe, und da waren 
auch keine politiſchen Schwierigkeiten zu befürchten. 

Anders verhielt ſich die Sache mit dem Eide und dem Exequatur. 
Eine in gewiſſen Regionen Roms vertheidigte und von bedeutenden Ein⸗ 
flüſſen unterſtützte Meinung verlangte, daß dieſe beiden Bedingungen 
verworfen werden müßten, da ſie wenigſtens thatſächlich das Beſtehen 
Doch wurden ſie der Prüfung 
der Kongregation und mehrerer geijtlicher Notabilitäten unterworfen, die 
ſich nach gepflogener Berathung gegen die Annahme ausſprachen. Und 
Stalien ſoll der Eid und das Exequatur nicht bloß in Bezug auf die jeit 
1859 annektirten Provinzen, ſondern auch in Bezug auf die alten Pro⸗ 
vinzen verweigert bleiben. 

So konnte das Einverſtändniß nur in einem Punkte herbeigeführt 
werden, nämlich die Rückkehr der abweſenden Biſchöfe betreffend, über 
welche man ſchon eine freundſchaftliche Vereinbarung bewerkſtelligt hatte. 

Herr Vegezzi vergebens geltend, daß feine Regierung keines- 
wegs die Bekräftigung ihrer Exiſtenz verlange, daß der Eid und das 
Exequatur unter den vorhandenen Umſtänden nichts bedeuten, als den 
Biſchöfen den den beſtehenden Geſetzen ſchuldigen Gehorſam in Erinne⸗ 
rung zu bringen. Man verlange vom Papſte nicht, daß er den Biſchö⸗ 
fen den Eid auferlege, mau wolle nur zu ſeiner Kenntniß bringen, 
die Regierung dieſen Akt von den Biſchöfen fordern werde. Der römiſche 
Hof wolle durchaus eine politiſche Frage aus einer religiöſen machen. 

So mußte denn Herr Vegezzi Rom verlaſſen und in feiner Ab⸗ 
ſchieds⸗Audienz ſprach er dem heiligen Vater ſein Leidweſen darüber aus, 
daß die von ſeiner Regierung gewährten Zugeſtändniſſe nicht hinreichend 
geſchienen haben. Damit aber die Initiative Sr. Heiligkeit nicht ganz 
ohne Ergebniß bleibe, wolle die Regierung des Königs die Rückkehr der 
entfernten Biſchöfe in der verabredeten Weiſe veranlaſſen. 

Trotz dem Abbruche der Unterhandlungen haben dieſe doch dar⸗ 
gethan, daß man in Bezug auf die religiöſe Frage ſich leicht verſtändigen 
können wird, ſo wie die jetzt Alles in Rom beherrſchenden politiſchen Vor⸗ 
eingenommenheiten befeitigt fein werden. 

So wie die noch vorhandenen Täuſchungen verſchwunden fein und 
gewiſſe Einflüſſe aufgehört haben werden, auf die Beſchlüſſe des heiligen 
Stuhles in einem der Religion fremden Intereſſe einzuwirken, wird die 
italieniſche Regierung noch größere Zugeſtändniſſe machen, deren Endziel 
72 1 Yan möglichſt vollſtändige Unabhängigkeit von Staat und 

Dem Vernehmen nach wird dieſer Depeſche, eine ausführliche in 
der Ausarbeitung begriffene Denkſchrift folgen, und die Welt wird dann 
über eine wichtige, durch die verſchiedenartigſten Intereſſen verdunkelte An⸗ 
gelegenheit aufgeklärt ſein. Die ausgedehnteſte Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlungen gebietet der Regierung in Florenz ſchon allein die politiſche 
Klugheit, da ſie es mit einem gewandten und gern im Trüben fiſchenden 
Gegner zu thun hat. Vorausſichtlich wird die zuſammentretende geſetz⸗ 
gebende Verſammlung auch nichts unterlaſſen, die der Sache noththuende 
Aufklärung jo zu vervollſtändigen, daß die Künſte der Diplomatie wenig⸗ 
ſtens dieſes Mal zu Schanden werden. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 7. Juli. Wie aus Frankfurt a. M. mit- 
getheilt wird, erfolgten in der geſtrigen Bundestagsſitzung von mehreren 
Regierungen Anzeigen bezüglich der Beſchickung der hier zuſammentre⸗ 
tenden Kommiſſion für gleiches Maaß und Gewicht. So 
von Hannover, welches Herrn Direktor Karmarſch von der polytechni⸗ 
ſchen Schule und den Regierungsrath Haaſe in die Kommiſſion entſen⸗ 
det. Vom Großherzogthum Baden werden Geh. Referendar Dr. Dietz 
(alls deſſen Stellvertreter Miniſterialrath Turban) und Landrath Becher 
(als Techniker) eintreten. Mecklenburg⸗Schwerin beſchickt die Kommiſ⸗ 
ſion durch Miniſterialrath Dippe; Mecklenburg ⸗Strelitz verzichtet auf 
die Abſendung eines Sachverſtändigen. — Von Kurheſſen wurde eine 


Erklärung über die Vollziehung der Beſtimmungen des Verpflegungs⸗ 


Reglements bezüglich der Eiſenbahnen abgegeben. 

— Zwiſchen der preußiſchen und der däniſchen Regierung iſt ein 
Abkommen getroffen, nach welchem von den mit gültigen Päſſen verſe⸗ 
henen Angehörigen der beiderſeitigen Staaten die Beibringung eines ge⸗ 
ſandtſchaftlichen oder Konſulats⸗Viſa's zum Eintritt in den andern Staat 
nicht mehr erfordert werden ſoll. (N. A. Z.) 

. Die „N. A. Z.“ verſichert, daß, wie behauptet, ein Vorſchlag 
der öſtrechiſchen Regierung, über die Anſprüche der verſchiedenen Präten⸗ 
denten auf Schleswig ⸗Holſtein durch ein Schiedsgericht entſcheiden 
zu laſſen, in Berlin nicht gemacht worden fei. 

— In Bezug auf die kontroverſen Aeußerungen des Erbprinzen 
von Auguſtenburg in den Unterhandlungen mit Herrn v. Bismarck, 


welche durch die vom „Staatsanzeiger“ veröffentlichten Aufzeichnungen 
des Letzteren noch keineswegs vollſtändig feſtgeſtellt ſind, ſchreibt ein 
Wiener Korreſpondent der „B. H. Z.“: „Der Herzog von Auguſten⸗ 

burg hat hier dem Vernehmen nach, mit dem Beifügen, daß er ſich vor⸗ 
behalte, je nach Umſtänden auch ſeine Aufzeichnungen über die neueſtens 
im „Staatsanzeiger“ analyſirte Unterredung mit Herrn v. Bismarck 
vollſtändig an die Oeffentlichkeit zu bringen, vorläufig die Erklärung ab⸗ 


Analyſe im Großen und Ganzen zu verleugnen, dieſelbe gleichwohl im 
Einzelnen Ungenauigkeiten enthalte, welche allerdings theilweife in der 
gedrängten und bisweilen aphoriſtiſchen Kürze der zur Veröffentlichung 
gewählten Form ihren Urſprung haben möchten, jedoch namentlich dort 
einen ſehr beſtimmten Widerſpruch herausforderten, wo ſie die Meinung 
begründen könnten, als habe er auch nur einen einzigen Augenblick die 
Pflichten des Dankes gegen Preußen ſowohl, als gegen Oeſtreich aus 
den Augen geſetzt, eines Dankes freilich, der nothwendig dort ſeine Gren⸗ 
5 finde, wo die Pflichten des Souveräns gegen das eigene Land ber 
gönnen.“ 

— Den 59 Paſtoren, denen ſich Herr Paſtor Ribbeck zu Ma⸗ 
nebach bei Bacherach noch zugeſellt hat, läßt man, ſchreibt die „Magd. 
Ztg.“, wegen ihrer Adreſſe, worin ſie das Abgeordnetenhaus ſchmühten, 
noch immer keine Ruhe. Am empfindlichſten werden ihnen die Angriffe 
ſein, die von paſtoraler Seite ſelbſt gekommen ſind, und ihre theologi⸗ 
ſchen Geguer gehen ziemlich ſcharf mit ihnen ins Gericht. In erſter 
Reihe ſteht Krauſe mit ſeiner „Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“. Es 
muß dem alten Magdeburger Abgeordneten hoch angerechnet werden, daß 
er immer kampfbereit daſteht, wo es gilt, die proteſtantiſche Freiheit ge⸗ 
gen das falſche Chriſtenthum in Schutz zu nehmen. Paſtor Rhode will 
auch von den fanatiſchen Schmähungen ſeiner 60 Amtsbrüder nichts 
wiſſen. Soll die Kirche gegen die Uebertretung der Gebote eifern, ſo hat 
fie alte Schäden aufzudecken, fo liegt ihren Dienern jetzt viel näher, in 
ihrer Geſammtheit zur Heilighaltung des fünften Gebotes gegen das 
Duell energiſch zu proteſtiren, als die vorgebliche Uebertretung des vierten 
Gebotes zur Herabſetzung einer obrigkeitlichen Gewalt zu benutzen. Herr 
Rhode legt gegen ſeine 60 Amtsbrüder Verwahrung ein in der „Neuen 
evangeliſchen Kirchenzeitung“, die das officiöſe Blatt des Oberkirchen⸗ 
raths iſt und ſpeciell vom Hofprediger Hoffmann protegirt wird. Am 
meiſten fällt auf, daß Dr. Rögel, der jüngſte der hieſigen Hofpredi⸗ 
ger, von der Kanzel herab gegen die Adreßſchreiber gepredigt hat. Rögel 
gehört der TAoluck ſchen Schule an und ſcheint ſich Unbefangenheit genug 
bewahrt zu haben, um die orthodoxen Ausſchreitungen als unchriſtliche, 
wie irrationale Erſcheinungen nachdrücklich zu brandmarken. Es iſt hier 
und da die Frage aufgetaucht, ob und in wie weit der Oberkirchenrath 
ſich veranlaßt ſehen werde, den nunmehr 60 Paſtoren das Ungehörige 
ihres Verfahrens kund zu geben; es ſcheint indeß nicht, als ſolle eine 
Zurechtweiſung erfolgen, wenngleich der Präſident dieſer Behörde, Geh. 
Rath Mathis, nicht ungern ſich hierzu verſtände. Aus Artikeln von 
ihm, die im „Politiſchen Wochenblatt“ ſich vorfinden, erſcheint er als 
ein eifriger Gegner alles politiſchen Gebahrens der orthodoxen Theologie. 
Der ſtrengſte Richter über die 60 Paſtoren iſt das Publikum ſelbſt ge⸗ 
weſen. Wir hören, daß in den Gemeinden der neun hieſigen Paſtoren 
ernſtlich daran gedacht wird, Taufen, Konfirmationen und Beerdigungen 
anderen Geiſtlichen zu übertragen. 

— Whrend der franzöſiſche geſetzgebende Körper, der nur 250 
Mitglieder zählt, in der jetzt zu Ende gehenden Seſſion einen Koſtenauf⸗ 
wand von über vier Millionen Franes erfordert hat, ſind für die letzte 
fünfmonatliche Seſſion des preußiſchen Hauſes der Abgeordneten (das 
352 Mitglieder zählt) im Ganzen 234,824 Thlr. verausgabt worden. 

Danzig, 7. Juli. Das Widderſchiff „Cheops“ hat geſtern 
Abend ſechs Uhr das Dock verlaſſen und geht heute früh auf die Rhede, 
um die unterbrochenen Probefahrten fortzuſetzen. 


Oeſtreich. Wien, 4. Juli. Es verlautet Einiges über das 
Programm des neuen Miniſteriums. Diejenigen käuſchen ſich, 
welche es als ein „reaktionäres“ von vorn herein bezeichneten; im Ge⸗ 
geutheil find die Herren Graf Mensdorff, Graf Beleredi und G. v. Maj⸗ 
lath darüber einig, den Anhängern des Februarſyſtems moglichſt ent» 
gegenzukommen. Als Motto der neuen Kombination nennt man auch 
das Wort: „Reviſion des Oktoberdiploms.“ Dieſe Reviſion dürfte ſich 
zunächſt auf eine ſchärfere Beſtimmung des weiteren Reichsraths und der 
— auch für Ungarn als ſolche geltenden — Geſammtreichs-Angelegen⸗ 
heiten beziehen. Herr v. Majlath weigert ſich indeß, ſchon jetzt, ehe der 
ungariſche Landtag geſprochen hat, ein definitives Programm über die 
gemeinſamen Angelegenheiten, bez. über die Art der Reviſion der 1848er 
Geſetze, welche die Beziehungen Ungarns zur Monarchie außerordentlich 
lockern, aufzuſtellen. Jene angekündigte „Reviſion des Oktoberdiploms“ 
wird dann — und hier kommt vorzüglich der zweite der neuen Miniſter, 
Graf Beleredi, in Betracht — ſich aber auch auf die genauere Beſtim⸗ 
mung des „engern Reichsraths“, den bekanntlich das Oktoberdiplom 
weder nennt, noch als feſten Verfaſſungskörper anerkennt, beziehen. In 
dieſem Punkte hat Graf Beleredi große Schwierigkeiten zu überwinden. 
Eine getreue Anwendung der Oftober-Principien würde zur Einrichtung 
mehrerer Hofkanzleien nach der Analogie der ungariſchen, nämlich einer 
böhmiſchen, einer galiziſchen, einer italieniſchen und einer inneröftreichi+ 
ſchen (für die deutſchen Länder) führen, und es beſteht allerdings ein 
Plan, nach welchem unter Graf Belcredi als oberſtem Verfaſſungs⸗ und 
Verwaltungs miniſter vier ſelbſtſtändige Sektionen oder Unterkanzleien 
für die genannten Länder (entſprechend den alten preußischen Provinzial» 
| miniftern) eingerichtet werden ſollten. Immer aber bliebe doch außer⸗ 
halb dieſer Einrichtung die ungariſche Hofkanzlei und mit ihr eine ziem⸗ 

lich deutliche Grundlage zum Dualismus, den die Anhänger des Oktober⸗ 
diploms mit Recht vermieden ſehen wollen und dem ſie darum durch Er⸗ 
hebung jener Seltionen zu vollſtändiger Gleichſtellung mit der ungari⸗ 
ſchen Hofkanzlei einen wirklichen Damm entgegenſetzen möchten — ein 
Gedanke, dem andererſeits im Intereſſe der Reichseinheit von hoher 


geben laſſen, daß, wenn ſchon er keine Urſache habe, den Gehalt dieſer 


U 


Stelle (und auch von den ungariſchen Staatsmännern) Widerſtand ge» 
leiſtet wird, und dem auch wohl Graf Beleredi zweifelnd gegenüberſteht. 
Das neue Miniſterprogramm dürfte darum vorläufig über die Negatio⸗ 
nen noch nicht weit vorwärts gekommen ſein. (N. P. Z.) 

— Die Neubildung des Miniſteriums iſt noch immer keine 
vollendete Thatſache. 
ters v. Lu cam, jetzt Generalſekretär der Nationalbank, geſtern in Bör⸗ 
ſenkreiſen verlautete, iſt wahrſcheinlich unbegründet. Man ſpricht heute 
davon, daß das Miniſterium des Unterrichts durch den Frhru. v. Helfert 
(Unterſtaatsſekretär dieſes Zweiges unter dem früheren Miniſter Grafen 
Leo Thun) beſetzt werden ſoll; allein auch dieſes Gerücht hat wenig innere 
Wahrſcheinlichteit. 

Hamburg, 5. Juli. Die Tiſchler und Stuhlmacher feiern 


noch mit etwa 900 Mann. Die Zimmerleute verlaſſen ſchaarenweiſe 


Hamburg. Es ſind jetzt faſt 400 ausgewandert, von denen viele der 
Stadt verwieſen wurden. Ob es begründet iſt, daß die ausgewanderten 
Geſellen in den fremden Herbergen Hamburg für „verrufen“ erklären 
wollen, d. h. daß die Geſellen gewarnt werden, hierher zu kommen, laſſen 
wir dahingeſtellt. Von den Schneidern feiern noch etwa 100 Gehülfen. 
Von Berlin wurden denſelben nachträglich noch 57 Thlr., von Frank⸗ 
furt a. M. noch 13 Thlr. zur Unterſtützung geſandt. Die in Haft ber 
findlichen Komitéh⸗ Mitglieder erhalten wöchentlich 25 Mart zugeſandt. 
Die Schlachter, die Küper, die Bäcker und andere Gewerke, ſo auch die 
Malergehülfen, unternehmen ebenfalls die üblichen Luſttouren (auf denen 
über Arbeitseinſtellung berathen wird). Geſtern wurde abermals eine 
große Anzahl Handwerksgeſellen in ihre Heimath dirigirt, die ihre Als 
kordarbeit nicht vollenden wollten. 


Heſſen. Darmſtadt, 5. Juli. Das Miniſterium des 
Innern hat die Handelskammer zum Bericht über die kommerziellen Be⸗ 
ziehungen unſeres Landes zu Italien aufgefordert. Dem entſprechend ladet 
die Handelskammer die hieſigen Induſtriellen auf nächſten Freitag zu einer 
Beſprechung dieſer Sache ein. Hiernach ſcheint die von verſchiedenen 
Blättern gebrachte Nachricht, als ſtehe unſere Regierung einem Handels⸗ 
vertrage des Zollvereins mit Italien unbedingt entgegen, nicht ganz be⸗ 
gründet zu fein. (N. Fr. Ztg.) 


Schleswig ⸗Holſtein. 

Rendsburg, 4. Juli. Zur Beglückwünſchung nach Nien⸗ 
ſtedten geht von hier eine Deputation des ſchleswig⸗holſtein'ſchen Kampf 
genoſſenvereins. — Aus Friedrichsſtadt wird gemeldet, daß man dort in 
Betreff der Erſatzwahlen zur Ständeverſammlung ſich mit Huſum und 
Bredſtedt, mit welchen beiden Orten Friedrichſtadt den ſechſten ſtädtiſchen 
Wahldiſtrikt bildet, in Verbindung geſetzt hat, um eine Vorverſammlung 
der wahlberechtigten Einwohner dieſes Diſtrikts zur Beſprechung dieſer 
Angelegenheit zu veranlaſſen, und namentlich eine geeignete Perſönlichkeit 
als Wahlkandidat aufzuſtellen. 

Altona, 6. Juli. Die Nienſtedter Feſtlichkeiten zur Verherr⸗ 
lichung des heutigen Geburtstages des Erbprinzen von Auguſtenburg 
wurden vom beſten Wetter begünſtigt. Die Theilnehmer des Altonaer 
Feſtzuges verſammelten ſich um 3 Uhr Nachmittags bei Rainville hinter 
Altona, und von da begab man ſich theils per Dampfſchiff, theils zu 
Wagen, theils zu Fuß nach dem Beſtimmungsorte. Außer zahlreichen 
Bewohnern Altona's betheiligten ſich 1 rg der verſchiedenſten 
ſchleswig⸗holſteinſchen Ortſchaften. Heute Abend werden die Feſtlich⸗ 
keiten auf Altonaer Boden fortgeſetzt werden, indem im „Bürgerverein“ 
eine Feſtmahlzeit und im „Rüterſchen Garten“ ein Volkskonzert ſtatt⸗ 
finden ſoll. Auch ſpricht man von einer Illumination. Zahlreiche 
Privathäuſer, nicht aber die Staatsgebäude Altona's, haben geflaggt. 
Der Oberpräſident, Etatsrath v. Thadden, erklärte einigen Bürgern, 
welche die Ausſchmückung der Staatsgebäude beantragten, daß dieſe Bitte 
aus naheliegenden politiſchen Gründen nicht bewilligt werden könne. — 
Das im Publikum eirkulirende Gerücht, daß die in Altona garniſoni⸗ 
renden preußiſchen Truppen am heutigen Tage konſignirt worden ſeien, 
iſt nach eingezogenen Erkundigungen unbegründet. (Nat. Z.) 

Altona, 6. Juli, Abends. Dem Erbprinzen von Auguſtenburg 
brachten heute in Nienſtädten Abgeordnete aus vielen Städten und Flecken 
der Herzogthümer, aus der Landſchaft Dithmarſchen und aus anderen 
ländlichen Diſtrikten, Abgeordnete der Kampfgenoſſen⸗Vereine, zahlreiche 
Beamte und Privatperſonen ihre Glückwünſche dar. Der Erbprinz 
betonte den Deputationen gegenüber, daß er unbedingt ausharren werde; 
die Nordſchleswiger verſicherte er, daß die Herzogthümer ſie nicht verlaſſen 


würden. 
Großbritannien und Irland. 

London, 7. Juli, Vormittags. Weitere pr. „Scotia“ eingetrof- 
ſene Berichte melden, daß alle Handelsbeſchränkungen, mit alleiniger 
Ausnahme der für die Kriegskontrebande beſtehenden, für die Staaten 
weſtlich vom Miſſiſſippi aufgehoben find. Zwiſchen den weißen Truppen 
und den Negern iſt es in Savannah, Charleſton, Norfolk zu ernſten Kol⸗ 
liſionen gekommen. 

London, 7. Juli, Nachmittags. Lord Cranworth wird der Nach⸗ 
folger des abtretenden Lordkanzlers. Lord Palmerſton hat an ſeine Wäh⸗ 
ler in Tiverton behufs ſeiner Wiederwahl ein Schreiben gerichtet, in wel⸗ 
chem er ein Programm für die zukünftige Politik nicht aufſtellt und ſich 
auf ſeine Vergangenheit beruft. | 

S wie 1-4 

Bern, 4. Juli. Geſtern iſt in dem Kantonalſpitale der Pole 
Jan Kurzyna der Wunde erlegen, welche er in dem Duelle mit ſeinem 
Landsmann Guttry erhalten hat. Trotz einer zweimaligen Operation 
gelang es nicht, die verhängnißvolle Kugel, die in die Seite eingedrungen 
und unter dem Rückenknochen ſitzen geblieben war, heraus zuziehen. 


Italien. 

Florenz, 2. Juli. Die Unterhandlungen mit Rom dürſten 
vielleicht nach dem Zufammentritte des neuen Parlaments in ganz neuer 
Form angeknüpft werden. Die Regierung ſcheint nämlich entſchloſſen, 
einen Geſammtentwurf über die zu löſenden kirchlichen Angelegenheiten 
des Landes einzubringen. Nach ſolchen Reformen würde die Abschaffung 
des Eides der Biſchöfe als ein harmloſes Zugeſtändniß erſcheinen, und 
wahrſcheinlich wird das Parlament ſelber ſich in dieſem Sinne ausſpre⸗ 
chen. Während die in Turin abgehaltenen Meetings ſich auf das hef⸗ 
tigſte gegen die Unterhandlungen mit Rom ausgelaſſen hatten, war der 
erſte Name, welcher bei den eben ſtattgefundenen Gemeindewahlen dieſer 
Stadt aus der Urne hervorging, Hr. Vegezzi. (K. 3.) 

Florenz, 6. Juli, Abends. Eine aus Malta hier eingetroffene 
Depeſche dementirt das Gerücht von Cholerafällen, die ſich auf der Inſel 
gezeigt haben ſollten. 

A un i e n. 
Madrid, 6. Juli, Nachmittags. In der heutigen Sitzung der 


Was über die bevorſtehende Ernennung des Rit⸗ 


2 


Deputirtenkammer unterſtützte Nocedal den gegen die Anerkennung des 
Königreichs Italien gerichteten Antrag. Der Staatsminiſter erklärte, 
die Regierung könne in Anbetracht gewiſſer zwiſchen Spanien, Italien 
und anderen Mächten ſchwebender Unterhandlungen an der Debatte nicht 


Theil nehmen. 
Rußland und Polen. 

!! Petersburg, 2. Juli. Die Nachrichten über ſtattgehable 
Brände, beſonders in einigen der weſtlichen Gouvernements, mehren ſich. 
Im Simbirstiſchen ſoll es am 5. (17.) und 6. (18.) Juni an fünf 
verſchiedenen Stellen zugleich gebrannt haben und der Schaden groß ſein. 
Im Minskiſchen Gouvernement ſoll man einer vollſtändig organiſirten 
Brandſtifterbande auf der Spur fein und bereits mehrere Individuen 
feſtgenommen haben. Hier wurden am 19. vorigen Monats auch zwei 
Männer verhaftet, welche ſich der Stiftung des am Morgen deſſelben 
Tages in dem Wyborger Theile ſtattgefundenen Brandes dadurch ver⸗ 
dächtig gemacht, daß fie einzeln und auch zuſammen im Laufe des vor⸗ 
herigen Tages auf dem betreffenden Gehöft geſehen worden. Beide ſind 
Ausländer, die ſich ohne Paß hier ſchon längere Zeit aufhielten und ir⸗ 
gend einer ſocialen Propaganda anzugehören ſcheinen. 

Aus Rußlaud, 1. Juli. Nach den neueren Beſtimmun⸗ 
gen in Bezug auf das Paßweſen ſollen die Päſſe ins Ausland nicht 
mehr auf eine beſtimmte Zahl Reiſen über die Grenze beſchränkt ſein, 
ſondern auf eine beſtimmte Zeit ausgeſtellt werden. Ausländer, welche 
hier längere Zeil wohnen wollen, haben hierzu wie bisher einen auf ein 
Jahr lautenden Paß gegen Erlegung von zwei Rubel 5 Kopek zu löſen 
und ihn von Jahr zu Jahr zu erneuern, brauchen hierzu aber nicht per+ 
ſönlich beim betreffenden Gouverneur ſich vorzuſtellen, ſondern erhalten 
die Päſſe durch die Behörde des Bezirks, in welchem ſie wohnen. Den 
Heimathspaß braucht man nur Behufs Löſung des erſten hieſigen Paſſes 
vorzuzeigen, erhält ihn zurück und es fragt Niemand weiter darnach, 
wenn man nur den ruſſiſchen Paß ſtets drei Tage vor Ablauf nebſt der 
Gebühr einreicht. Die Umtauſchung gegen einen neuen, ſtets auf ein 
Jahr lautenden, Paß erfolgt ſofort. Mit dieſem Paß kann der Auslän- 
der im ganzen Reiche nach Belieben reiſen und ſich aufhalten, wo er will, 
nur muß er ſich bei der Bezirksbehörde melden. Zur Reife ins Ausland 
erhält er gegen Einlage feines hiefigen Paſſes und Zahlung eines halben 
Rubels einen auf drei Monate gültigen Auslandspaß, den er, wenn er 
zurückkommt, gegen Rücknahme des eingelegten Paſſes der Behörde ab- 
zugeben hat; fein Heimathspaß wird ihm niemals mehr abgeſordert und 
bleibt es ihm überlaſſen, ſeine dortigen Anrechte zu wahren und ſeinen 
Paß deshalb nach Umſtänden zu erneuern. Im Königreich Polen iſt 
die Paßpraxis eine andere. Dort wird dem Fremden ſein Paß abge⸗ 
nommen und ihm eine auf drei Monate lautende und pünktlich zu er⸗ 
neuernde Aufenthaltskarte gegen Zahlung von 30— 60 Kopek ertheilt. 
Iſt ſein Heimathspaß abgelaufen, muß er ihn ſelber erneuern oder wird 
über die Grenze gewieſen. Die Plackereien ſind dort auch groß und das 
Paßweſen für den Fremden meiſt mit Koſten und Zeitverluſt verbunden. 

Aus Polen, 2. Juli. Den Grenzämtern ſollen erneuerte 
Inſtruktionen zugegangen ſein, nach welchen fie ſich aller Plackereien gegen 
die Reiſenden zu enthalten und nur in ſolchen Fällen Strenge bei den 
Reviſionen zu üben haben, wo Verdacht oder bereits Ueberzeugung gegen 
den Reiſenden vorliegt. Hierdurch ift freilich der Willkür immer noch 
ein großer Spielraum gelaſſen, und es hängt ſonach noch ſehr von der 
Anſicht des einen oder des andern der Reviſionsbeamten ab, in dem über 
die Grenze kommenden Fremden Verdächtiges zu finden. So entſchul⸗ 
digte man ſich einer Beſchwerde gegenüber, die ein Bremer Kaufmann 
wegen ihm widerfahrener Vexationen gegen die Grenzbehörde zu Alexan⸗ 
drow angebracht hatte, damit, daß fein Aeußeres mit einer Perſönlichkeit 
übereingeſtimmt, die dem Amte als verdächtig bezeichnet worden war. 

Seit Kurzem geht es mit dem Güterberkauf ſehr lebhaft und ſieben Käufe, 
darunter eine Herrſchaft für 180000 Rubel, ſind im Konier u. Leſzycer Kreiſe 
allein innnerhalb der letzten Tage des Juni abgeſchloſſen worden. Die 
Käufer find meiſt Deutſche aus der Mark Brandenburg und aus Sach⸗ 
ſen. Ein Gut von 18 Kulmer Hufen, ca. 1,000 Magd. Morgen, wel- 
ches ein früherer Bauer aus dem Magdeburgiſchen für 21,000 Rubel 
vor vier Wochen gekauft, hat derſelbe am 27. Juni an einen Landwirth 
aus der Provinz Poſen für 30,000 Rubel wieder verkauft. 

Warſchau, 6. Juli. Die Konceſſion zum Bau der Eiſenbahn 
von Rokiciny nach Lodz mit einer Zinsgarantie von 5 pCt. iſt hier 
eingetroffen. Wie die „Handelszeitung“ ſchreibt, haben die Arbeiten be⸗ 
gonnen; die Bahn, eine Zweigbahn der Warfchau- Wiener Bahn, ſoll 
noch in dieſem Jahre eröffnet werden. 


Afrika. 8 

— Die neueſten Nachrichten aus Alexandrien melden über die 

Cholera, daß am 27. Juni daſelbſt 253, am 28. 259 Perſonen an 

dieſer Seuche verſtarben. Mehr als 30,000 Perſonen ſollen die Stadt 
verlaſſen haben. 


Amerika. 

Newyork, 24. Juni. (Per „Glasgow“ mit 63,253 Doll., 
„Germania“ und „City of London“ mit 20,000 Doll. Kontanten.) 
Aus dem Süden kommen traurige Berichte über die große, daſelbſt herr⸗ 

Noth unter Weißen und Schwarzen. General Wilſon meldet, 
daß über 30,000 Menſchen im Staate Georgia Hungers ſterben werden, 
wofern die Regierung ihnen nicht zu Hilfe käme. General Thomas hat 
bereits 5000 Buſhel Getreide im nördlichen Theile des Staates vertheilt, 
Bei Kolumbia in Südkarolina find ebenfalls an 10,000 Leute lediglich 
auf Regierungs⸗Unterſtützung angewieſen, während bewaffnete Banden 
in der Umgegend ihr Räuberweſen treiben. Die Truppen klagen vielfach, 
daß fie wegen des rückſtändigen Soldes nicht ſchnell genug eutlaſſen wer⸗ 
den. Denen die in Norfolk, Virginien, ſtehen, ſchuldet die Regierung 
den Sold von 6 Monaten, und eine Diviſion General Bartels in 
Waſhington hat ſchon ſeit 10 Monaten keine Löhnung empfangen. — 
Der Bruder des Mörders Booth, Junius, der bisher gefangen gehalten 
war, iſt freigelaſſen worden. A 


Eokales und Provinzıelles. 
Poſen, den 8. Juli. 2 

— Kunſtnotiz.] Wer an dem Schaufenſter der Zupanstifchen 
Buchhandlung vorübergeht, bleibe dort einen Augenblick ſtehen und be⸗ 
trachte ſich den reizenden Kopf der jungen Beterin, der dort in einem 
Kupferſtich von unſerem Landsmann Eutomski ausgeſtellt iſt. Wir haben 
ſchon früher auf die ſchönen Arbeiten dieſes Künſtlers, welche die Zupans- 
kiſchen Ausgaben polniſcher Klaſſiter zieren, aufmerkſam gemacht und nach 
ihnen uns von dieſem tüchtigen Schüler Mandel's werthvolle Leiſtungen 
verſprochen. In dieſer Beterin iſt der Beweis gegeben, daß derſelbe nicht 
ftehen geblieben iſt. Der Ausdruck in dieſem Kindesgeſicht iſt ein fo be⸗ 
g ſtimmter, die Schattirung eine fo zarte, der Stich ſo kräftig, daß de m 


Bilde nichts zu einem wirklichen Kunſtwerk fehlt. Der Eindruck, den daſ⸗ 


ſelbe auf den Beſchauer hervorbringt, iſt ein ſehr wohlthuender. Das 
Ganze iſt in Linien⸗Manier gehalten und von großer Klarheit der Um⸗ 
riſſe. Bei der jetzt wieder erwachenden Vorliebe für die Werle des Kupfer ⸗ 
drucks wird das Bild gewiß viele Abnehmer finden. 

—[Obertribunal.] Der ruſſiſch⸗volniſche Untertban Rymkiewicz 
betheiligte ſich an der polniſchen Inſurrektion und flüchtete in Folge deſſen 
nach Preußen. Am 13. Juni 1864 iſt in einer preußiſchen Jorſt an dem Tiſch⸗ 
lermeiſter Bernhardt aus Tauroggen, der mit Aufträgen eines ruſſiſchen Ge⸗ 
nerals an preußiſche Behörden reiſte, ein Mord verübt und Rymkiewicz des 
Mordes angeklagt worden. Die Geſchwornen erklärten den Angeklagten des 
Mordes nichtſchuldig, dagegen der nicht weſentlichen Theilnahme am Morde 
schuldig, worauf der Gerichtshof ibn zu ſechs Jabren Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf ſechs Jahre verurtheilte, Der Staats⸗ 
Anwalt hatte auf Landes⸗Verweiſung beantragt, der ichtshof hat 
darauf nicht erkannt, weil durch das Verdikt der Geſchworenen nicht feſtgeſtellt 
worden, ob der An ez ein Ausländer ſei und weil dem Gerichtshofe da⸗ 
für nicht genügendes Material vorgelegen haben. Gegen dieſe Entſcheidung 
hatte der Staats⸗Anwalt die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und in derſel⸗ 
ben Verletzung des §. 29 des 7 e Nahe behauptet. F. 29 beſtimmt: 
„Iſt Derjenige, gegen welchen die Stellung unter Poltzei⸗Aufſicht zu 
erkennen ſein würde, ein Ausländer, jo iſt gegen denſelben. anſtatt der 
Stellung unter Polizei » Auflicht, auf Landesverweiſung zu erkennen.“ 
Die Nichtigkeits ⸗Beſchwerde wies darauf hin, daß der Angeklagte na 
Auskunft der Bebörden ein Ausländer ſei, wesbalb der Gerichts bo 
bätte auf Landesverweiſung erkennen müſſen. Geſtern ftand nun zur 
Entſcheidung Termin vor dem Ober = Tribunal an. Der General 
Staatsanwalt Grimm führte aus, daß die Frage, ob Jemand ein Ausländer, 
nicht eine Thatfrage ſei, ſondern eine Rechtsfrage, indem fie eine perſönliche 
Eigenſchaft betreffe, weshalb nicht die Geſchworenen, ſondern der Gerichts⸗ 
bof dieſe Frage zu entſcheiden habe. Früber habe die Polizeibehörde die Lan⸗ 
desverweiſung ſelbſtſtändig verfügen können, das Strafgeſetz habe dieſe Be⸗ 
timmungen geändert und beantrage er die Vernichtung des Erfenntnifies, 
ſoweit auf Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt jet und Zurlickweiſung der 
Sache an das Schwurgericht, zur Entſcheidung der Frage, ob der Angeklagte 
Aae nder, ſei, oder nicht. Das Obertribunal erkannte nach dem Antrage 
des General⸗ Staatsanwalts mit der Maßgabe, daß die Sache an ein neues 
Schwurgericht verwieſen würde. 

— Das Rittergut Wollice bei Barein ift für den Preis von 112 
Thlr. von dem Beſitzer Herrn Adlof an Herrn Dudi, den früberen Beſitzer 
von . worden. 

uf dem Bahnhof Kreuz gerietb in der vorgeſtrigen Nacht 
von Bromberg kommende Zug durch die Unaufmerkſamkeit eines Wagen 
ſtellers in die größte Gefahr. Die den Zug führende Maſchine entgleiſte, 
und wenn fie den Zug nach ſich gezogen hätte, konnte unſägliches Unglück 
3 W des 9 gelang es, das Halten 
8 wirken. Außer einigen Beſchädi 2 i 

iſt glücklicher Weile nichts zu beklagen. (Bronte Tr n ee 

Fer 1 gi: hört man daruber klagen, daß bei der Straßenreinigung 
wenig, meiſt gar nicht geſprengt wird. — Der Staub ift an ſich Läftig genug 
wird er aber in engen Straßen in die offen ſtebenden Parterre⸗Zimmer ge⸗ 
trieben und muß man ſich auf den Mangel an Waſſer berufen hören, kann 
man nur wünſchen, daß die Waſſerleitung ſchon fertig wäre. 


5. Grätz, 6. Juli. Allgemein hat man ſich hier über den Ausgan 
Prozeſſes wegen der Obſtbäume gefreut, über den Ihre 59 re 955 
berichtet hat. Es iſt ſür unſere Zuſtände charaktexiſtiſch, daß ein ſolcher Bros 
zeß angeſtrengt werden konnte. Denn wenn ſelbſt vorangegangene Anpflan⸗ 
zungen u. ſ. w. nicht eine jo wesentliche Melioration des Gartens berbeige⸗ 
fübrt bätten, konnte es der Stadt auf ein Paar ſchlechte Bäume reſp. 
einige Thaler nicht ankommen. Mit Recht fragt Ihr Berichterſtatter 
ob das en e Verfabren wohl geeignet war, Luſt und Freu“ 
digkeit im Berufe zu fördern? Wir glauben es nicht. Schade nur 
um die Koften, die der Stadt unnöthiger Weile aus dem Proceſſe er⸗ 


wachſen ſind. Das Geld hätte wohl nützlich 0 
Es wird für viele Lehrer intereſſant Ein, bei Didier Gee Ba, 


daß es dem Nutznießer zwar nicht frei ſteht, die Subſtanz der 
brauch Uberwieſenen Sache in eine von der vorigen ganz verſchiedenen Form 
umzuändern, alſo 5 B. eine Wieſe in einen Torfſtich umzuwandeln, übrie 

ens aber der Nießbrauch die Befugniß involvirt, eine fremde Sache nach 

rt eines guten Hauswirths ohne weitere Einſchränkungen zu gebrauchen, 
und gleich dem Eigenthümer alle ſowobl gewöhnlichen als außergewöhnliche, 
Nutzungen Bayer = aigben. (Biebverkauf] Heute f 

= Soften, 7. Juli. [Viehverkauf.] Heute fand zu Wojnik, d 

Beſitzung des Nittergutsbeſizers Herrn v. Wedemeyer anf Schünb ber 
der Mark, im Wege der freiwilligen Auktion der Verkauf des von dem Vor⸗ 
befiger des Gutes, Hr. Franz p Bojanowski, übernommenen Viebbeſtandes 
Schafe und Rindvieh, ſtatt. Was ein intelligenter Landwirth auch binnen 
kurzer Zeit in jedem landwirthſchaftlichen Betriebszweige zu leiſten vermag, 
das bat Herr v. Wedemever in der Zeit von ſiehen Monaten, fo lange gehört 
demſelben Komp hier bewieſen. Wir heben in unſerem heutigen Berichte 
nur einen Gegenſtand hervor, und werden feiner Zeit eine ausführliche Be⸗ 
ſchreibung der großartigen Unternehmungen und oſtſpieligen inrichtungen 
nachbringen, welche dazu angethan find, das von der Natur jo ſchön ausge⸗ 
ſtattete, von dem Vorbeſitzer aber total vernachläſſigte Gut Wofnitz binnen 
kurzer Zeit zu einer der erſten Muſterwirtbſchaften unſerer Provinz zu erhe⸗ 
ben. Das zum Verkauf ausgebotene Horn- und Schafvieh it die gewöhn⸗ 
liche Landrace, an deren Stelle Herr v. W. von feinen vorgüiglichen Nind⸗ 


doch als ein günſtiges zu bezeichnen, weil das Vieh durch Kurze, 
Pflege überraschend an Fleiſchgebalt zugenommen und des a 
guten Preis gebracht bat. Maſtvieb hat Derr v. W. aus ſe 
Viehbeſtande ſchon vor einigen Wochen verkauft, warunter ſich 
bammel befanden, die das abnorme Gewicht von gegen 130 Pfd. ba 


ö der Anweſenheit Sr. 50 be 
G Gneſen, 8. Juni. Aus Anla en Orte bat des Opt 


am 29. und 30. v. M. € 
gegen den Unterzeichneten, ein 5 Ab N 
Male bei feiner Abreiſe, höchſt anerkennend und buldreich dankend Sich aus⸗ 
aeiprochen, lt de 
Beſeble bierdurch freudig Folge leiſte, 
der Bürgerichaft und vorzüglich allen denen, welche in Io 
zu einem würdigen Empfange S 
ders auch den Herren Sängern, 
Am 6. d. ME: des Mitta 
aus Stadtforſt Gneſen in der 
lichen Militärſchießſtände einen auffallend ſtarken Rauch: er eilte mit ſeinen 
e 


been delt, 
erfreulicher Weiſe 


Bi 
lis ſcheint grobe Fahrläſſigkei : 
Die Schonungen f ollen bei der ichlefifchen Sum 


Heute beginnen an unferem Brogymmafium die Ferien und 
Wide Schwurgerichtsperlode unter Vorſitz des Kreisgerichsbirelh e 
Schwede. 


A Gru 
Schloß Filebne wegen Körperverletzung, die den Tod des Berlebten zur Sole 


; e aufbielt, ging am 16. April c. in 
Das Saat eld. Beide hatten Gewehre mit ſich genommen 


ausgeſtattet in 
traten 128 de entgegen 
a * 
er "chungen ſich zu entfernen. Beide wurden verfolgt und zwar 
Mielke von dem Angeklagten. Mielke erhielt aus der Entfernung 
8 8 in d 
Kehrfeite, der ihn zu Boden ſtreckte. Derſelbe ſtarb nach einigen Tagen in 


u 


olge von Verletzungen des Gehirns und der Lungen, in die einzelne Schrot⸗ 
örner des erhaltenen Schuſſes gedrungen waren. Der Angeklagte, dem 
durchaus keine der Bedingungen eines Forſtſchutzbeamten zu ſtatten kommt, 
räumte zwar ein, auf den Mielke geſchoſſen zu babe, auch war er von ver⸗ 
ſchiedenen ee als der Thater bezeichnet worden; er behauptete aber, 
daß der sc. Mielke nach ihm geſchoſſen und daß er in Folge davon und da er 
es augenſcheinlich auch mit einem Wilddiebe zu thun hatte, auch gegen ihn 
von ſeiner Waffe einen durch die Nothwehr bedingten Gebrauch gemacht babe 
Daß Mielke von ſeinem Gewehre den vom Angeklagten behaupteten Ge⸗ 
brauch gemacht, bat derſelbe bei ſeinen Lebzeiten auf desfallſiges Befragen 
noch ausdrücklich in Abrede geſtellt, gerichtlich konnte er nicht mehr vernom⸗ 
men werden. Es wurden 10 Zeugen und Sachverſtändige abgehört, Die 
königl. Staats⸗Anwaltſchaft hielt die Anklage aufrecht. Hr. Rechtsanwalt 
ee Schönlanke, der den Angeklagten vertheidigte, beantragte das 
„Nichtſchuldig. 5 
Die Geſchworenen bejabten die im Sinne der Anklage erde 
nahmen aber das Vorhandenſein mildernder Umſtände an. Der Gerichtsbof 
erkannte auf einjährige Gefängnißſtrafe. 


2 — 4 — 
Cilerariſches. 

Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789 von Dr. W. 
Pierſon. Berlin 1865. Verlag von Karl Kleemann. (Poſen, E. Rebfeld.) 
Die Berlagshandlung ſetzt ihr in den vierziger Jahren mit Dullers „Jeſui 
ten“ und Marbeineckes „Reformationsgeſchichte“ begonnenes Unternehmen, 
gedrängte volksthümliche Geſchichtsbücher zu verbreiten, hiermit fort. Der 
Berfafter bat es verſtanden, den koloſſalen Stoff in dem kleinſten Raume zu 
behandeln, (130 Seiten enger Druck im Format der früheren bekannten 
Schriften). Die Darſtellung iſt für das große Publikum erſchöpfend genug, 
und wie in anderen Arbeiten des Verfaſſels, namentlich ſeiner Geſchichte des 
deutſchen Volkes, des preußiſchen Staats, fließend. Der Preis iſt 6 Sar. 
für das gut ausgeſtattete Bändchen. . 3 

Von dem Hauslexikon der Geſundheitslehre für Leib und Seele von 
Dr. Klencke. Leipzig bei Kummer (Poſen, Behr'ſche Buchhandl.), liegt uns 
die 7 und 8. Lieferung vor. Beide find wieder ſehr reichhaltig. Von befon- 
derem Intereſſe für Mütter werden die Artikel: Kaffe und Kinderdiätetik 
ſein, worin reife ärztliche Erfahrungen niedergelegt ſind. Sonſt ſind noch 
die Artikel Kleidung, Krämpfe, Kleienbrod, Kopfweh, Lebensmagnetismus, 
Leibesverſtopfung, Luft, Magen, Mehlſpeiſen von beſonderem Inkereſſe. 

Der Gang der preußiſchen Politik in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit. Berlin 1865. Verlag der geb. Oberbofbuchdruderei. 

Die 12 Bogen ſtarke Schrift enthält den wörtlichen Abdruck der ein. 
schlagenden Artikel der „Provinzial⸗Korreſpondenz“, um dadurch die Konſe⸗ 
quenz der preußischen Politik in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenbeit 
darzulegen. 


Landwirthſchaftliches. 
Von einem Engländer, Namens Wedlake, iſt eine beſondere Art, das 
Vieb, namentlich die Pferde, zu füttern, empfoblen worden, bei welcher die 
Benutzung der Kaufe fortfällt. Daß die ſe neue Fütterung methode in Eng⸗ 
land als vortrefflich anerkannt wird, geht daraus hervor, weil ſchon jetzt die 
Pferde von London, vielleicht von ganz Großbritannien, ſelbſt diejenigen, 
welche die ſchwerſten Laſten ziehen müſſen, nach derſelben gefüttert werden. 
— Es werden nach der bezeichneten Methode 1 Theil Gründen (oder / Theil 
Braundeu), 2 Theile Weizen, Gerite: oder Haferſtroh, kurz geſchnitten in 
Stücke von „ Soll, 1 Theil gequctſchten aber nicht gemahlenen Hafers 
mit warmem Waſſer, was die Oberhand vertragen kann, angefeuchtet, gebö- 
rig mit einander vermengt und dem Pferde in mehreren Portionen in der 
Krippe vorgelegt. Das Pferd braucht zum Freſſen dieſes Futters nur 20 
Minuten, wogegen man ibm nach der alten Methode 2 Stunden giebt. Es 
wird nach der Sattigung vor dem Stalle geputzt und wieder in denſelben 
hineingeführt. Die übrige Zeit kann es nun noch (was wohl zu beruüͤckſichti. 
gen iſt) au ſauberen, trockenen und reinlichen Streu ausruhen. — Nach 
der neuen Methode wird, wie jeder Pferdebeſitzer bald einſieht, ein Bedeuten⸗ 
des an Futter geſpart denn er veranſchlagt die Fütterung, eines Pferdes 
pro Tag auf nur 10 Sgr. Uleberdies verdaut das Pferd ſein Futter ganz 
und gar; ſelbſt das ſchnellfreſſendſte Tbier muß wobl beleibt werden, weil 
Haferkorn in ſeinen ienten mehr zu finden iſt. 1 
er nicht allein bei den Pferden, ſondern auch bei dem Hornpſeh 
würde ſich Wedlakeis Fütterungsmethode empfeblen, eben weil einestheils 
die Thiere das Futter beſſer und ſchneller verdauen, anderentheils aber auch 


Pferde⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 12. d. Mts. 


Vormittags 11 Uh 
ll ein königliches Dienſtpferd, Stute, 14 
abr alt, wonfablbrauner Farbe, wegen Dienſt⸗ 
Ibrauchbarkeit auf dem 
e, neben der 
ache, tlich verſteigert werden. 
nes 10 1 maß in preußischen Münz⸗ 
forten ſefort ei Uebergabe des Pferdes entrich⸗ 
tet werden. 


rige, zu 


Taxe ’ 


Handelsregiſter. ö 

Die in unſerm Handels ⸗Geſellſchafts⸗Re⸗ richte anzumelden. 
iſter unter Nr. 5 eingetragene Handels-Ge⸗ .. 
ellichaft, Firma: Guſtav und Leopoldſſitzer,? 

Sander, iſt durch gegenſeitige Uebereinkunftſöffentlich vorgeladen. 

der bisberigen Geſellſchafter Kaufleute Guſtav 

und Leopold Sander zu Poſen aufgelöſt 
und im Regiſter beute gelöſcht. 

In unſer Firmen⸗Regiſter find heute fol⸗ 
gende Firmen eingetragen: 

Nr. 785, die Firma: Meyer Aſch zu Poſen 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Meyer Aſch daſelbſt; 

Nr. 786, die Firma: Guſtab Sander zu 
Poſen und als deren Inhaber der Kauf! 
mann Guſtav Sander daſelbſt: 


fung dieſer Forderung iſt 


ofen, und als deren Inhaber der Kauf. minszi 
Ber Leopold Sander dajelbit. 3 
Poſen, den 4. Juli 1865. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
in dem Konkurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Herrmann Jacobſohn 
Poſen der Gemeinſchuldner die Schließung 
eines Akkords beantragt bat, ſo iſt zur Erör⸗ 
terung über die Stimmberechtigung der Kon⸗ 
kursglaubiger, deren Forderungen in Anſehung 
n bisber ſtreitig geblieben ſind, 
ein Termin x 
auf den 13. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im In⸗ 
ſtruktionszimmer anberaumt worden. Die Be⸗ 


en, K. U. geſtempelt. 


ibeiligten, welche die erwähnten Forderungen 1) 15 Morgen 31 Qguthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
angemeldet oder beſtritten haben, werden dier. 2) 55 146 SGäarten, 
von in Kenntniß geſetzt. 1 2109 110 = Ader 
Poſen, den 29. Juni 1865. 49 418 137 Wieſen —— 
Königliches Kreisgericht. 22 ‚ 
5) 121 . —Gewäſſer, Wege und Gräben, 


Der Kammer des Konkurſes. 


ebler. 


Vothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis 
Erſte Abtheilung, zu R 
Das dem Rentier Wilhelm Ebers gehö⸗ 
Szezytno sub Nr. 3 belegene Grund⸗ | 
ſtück, abgeſchätzt auf 15,321 Thlr. 15 Sgr. 10 
ieſigen Pf, zufolge der nebft Hypolbekenſchein und 
upt⸗ Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


oll 
am 20. Dezember 1865. 
Vormittags 11 Uhr 
S e e an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 5. Juli 1865. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Königl. 2. Leib-Huſaren-Meg. Ur. 2. pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
eee aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ ze szacunku kupna co do wierzytelnosci nie- 
ben ihren Anſpruch bei dem Subbaſtationsge⸗ wVkazujgcéj sie 2 ksiegi hipotecznej, winni 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 7 pobytu swego nieznajomy posiedziciel 
Rentier Wilhelm Ebers, wird bierzu kapitalista Wilhelm Ehers zapozywa 


Nogafen, den 22. Mai 1865. 


Zu dem Konkurſe über das e de 
Kaufmanns und Schneidermeiſterz G. A 
Nothholz zu Poſen haben die 
brüder Adolph und Magnus Aſch 
ſen nachträglich eine Forderung von 49 Thlr. 
29 Sgr. angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ 


auf den 13. Juli d. J. 

uſtav opel Vormittags 10 Uhr 

Nr. 787, die Firma: Leopo ander zuvor dem Er re Kommiſſar im Ter⸗ lebende und todte Inventarium vollſtändig 

1 Nr. 13. anberaumt, wovon die 

Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel⸗ 
det haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Poſen, den 29. Juni 1865. 


Rönigli ches Kreisgericht. [poste restante Guhrau in Schleſien, 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 
Polizeiliches. 


Den 29. Juni e. aus einer Kaſerne des 
—— Winiary geſtohlen: ein — Bett⸗ 
ale 


Dle zu der v. Witzlebenſchen Herrſchaft Liſchkowo gehörigen, im Wir- 
ſitzer Kreiſe des Regierungsbezirks Bromberg belegenen Güter, als 
A. das Rittergut Liſchkowo, beſtehend aus 


zuſammen 2720 Morgen 86 —Ruthen; 


3 


von letzterem bedeutend erſpart wird, was in Jahren, wo wenig Heu gerathen, 
wohl in Anſchlag zu bringen iſt. 


Vermiſchtes. 

* Berlin. Der Bau des neuen Rathhauſes hatte belannt⸗ 
lich eine Verbreiterung und Verlegung der Nagelgaſſe nöthig gemacht, 
welche durch den unter Zuſtimmung der Stadtverordneten-Verſammlung 
mit dem Kaufmann Franz Schulz unterm 22. September 1860 abge⸗ 
ſchloſſenen Tauſchvertrag dergeſtalt erreicht wurde, daß die Nagelgaſſe in 
der neuen Frontlinie eine Breite von 44 Fuß erhalten ſoll, ſobald die 
alten Baulichkeiten in derſelben gänzlich beſeitigt ſind, und Schulz der 
von ihm lontraktlich übernommenen Verpflichtung nachkommt, die ganze 
ſüdliche Seite der Gaſſe bis zum 1. Oltober 1870 vollſtändig zu bebauen, 
nach den von dem Magiſtrat genehmigten Grundriſſen und Fagaden der 
neu zu errichtenden Gebäude. Schulz will nun, nach der „St. Z.“, 
eine Verbreiterung der Nagelgaſſe von 44 auf 60 Fuß eintreten laſſen, 
wenn die Stadt das dazu erforderliche Areal ankauft. Wenn auch das 
Hauptmotiv zu der beabſichtigten Verbreiterung im Intereſſe des Schulz 
liegt, jo iſt doch auch andererſeits anerkannt worden, daß dieſelbe für den 
Rathhausbau höchſt wünſchenswerth erſcheint. Nach Anhörung des 
Bau- Inſpeltor Wiſemann und der Nathhausbau⸗Kontrol Kommiſſion 
will der Magiſtrat nun 16 Fuß Breite in der ganzen Länge der Straße 


anlaufen, was etwa 33 Quadrat⸗Ruthen und zu dem Preiſe von 600 


Thlr. per Q.⸗Ruthe 19,800 Thlr. beträgt; außerdem will Schulz da⸗ 
für, daß er dann fein neues Haus Jüdenſtraße Nr. 11 abreißen und die 
Ecke ganz neu bebauen muß, eine Entſchädigung von 5200 Thlr. haben, 
ſo daß die ganze Straßenerweiterung der Stadt 25,000 Thaler koſten 
würde, wogegen dann die Straße bereits am 20. Oktober 1867 — ſtatt 
am 1. Juli 1869 — frei von Schutt und Materialien dem Verkehr 
übergeben werden würde. Es wird hierzu die Genehmigung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung nachgeſucht. 

»Der Miniſter für Handel ꝛc. hat endgültig beſtimmt, daß der 
neue Bahnhof der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn ſo hoch angelegt 
werden ſoll, daß er 17 Fuß über dem Niveau der Straßen zu liegen 
kommt, jo daß die Bahn die auf ihrem Tract zu paſſirenden Straßen der 
Stadt nur auf Viadutten überſchreitet und dem gewöhnlichen Straßen— 
verkehr volle Freiheit laſſen muß. Es iſt damit für Berlin zugleich ein 
wichtiges Princip entſchieden, das auch anderwärts nach und nach zur 
Anwendung kommen wird, da dieſelbe Frage auch bei der bevorſtehenden 
und kaum länger aufzuſchiebenden Verlegung des Anhaltiſchen und Pots⸗ 
damer Bahnhofs auf das linke Ufer des Schifffahrtskanals aufgeworfen 
und analog ebenfalls in dieſer Weiſe zur Entſcheidung kommen wird. Es 
erſcheint auch dieſe Art der Bahnhofsanlagen bei allen in der Ebene lie 
genden großen Städten durchaus angezeigt da der Betrieb der Bahn 
ſonſt dem gewöhnlichen gewerblichen und perſönlichen Verkehr der Stra⸗ 
Ben zu große Hinderniſſe und Schwierigleiten in den Weg legt, als daß 
man nicht nachträglich doch auf Abhülfe bedacht fein müßte. In Wien 
beiſpielsweiſe und eben ſo auch in London ſind faſt alle in der Stadt 
ſelbſt oder doch in unmittelbarer Nähe derſelben liegenden Bahnhöfe und 
Geleiſe 20 Fuß über dem Straßenniveau angelegt, weil man dort von 
jeher das Bedürfniß empfunden hat, den allgemeinen Verlehr von dem 
Betrieb der Eiſenbahnen völlig unabhängig zu machen. 

»Der pneumatiſche Apparat zur Beförderung telegraphi⸗ 
ſcher Depeſchen von der Börſenſtation nach der Central-Telegraphen⸗ 
12 5 ſoll deimnächſt zur Ausführung gelangen. Er wird in der Börſe 
n dem bisher von dem Wolff'ſchen Telegraphenbureau benutzten Zim— 
mer ſeine Aufſtellung finden, während dem letzteren das bisher zur Kurs— 
notirung und zum Druck des amtlichen Kurszettels verwendete Zimmer 


Inferate und Hörlen-Jtachrichten. 


B. das Vorwerk Maſſowo, beſtehend aus 


Sprzedaz konieezna. 


PrzeZang wraz z wykazem hipotecznym i 
warunkami w registraturze, ma byé 
” * — — 
dnia 20. Gruduia 1865. 
brzedpoludn o godz. 11. 

w miejscu zwyklem posiedzen sgdowych 
sprzedang. 

Wierzyciele, zadajgey zaspokojenia swego 


1) 
2) 


takowa podaé do sadu subhastacyjnego. 


sie niniejszem publieznie, 
|  .__Rogoäno, dnia 22. Maja 1865. 

Ein Rutergut in Niederſchleſten, eiren 
5 Morgen groß, iſt für den feſten Preis 
auffeute Ge Iyon 80,000 Thlr. bei einer Anzahlung von 
zu 16/30, 00 Thlr. zu verkaufen. 

Das Gut befindet ſich ſeit vielen Jahren 


ſchaftsgebäude im guten Bauzuſtande; das 


vorhanden. 
Nur reelle Selbſtkäufer erhalten auf porto- 
freie Anfragen unter der Adreſſe L. AA. 


weitere Mittheilungen. 

Eine in ſehrgutem Bauzuſtande 

4 befindliche eingängige Bockwind⸗ 

mühle mit franzoͤſiſcher Einrich⸗ 

tung, in einer frequenten Stadt 
der ee ift fofort zu verlaufen. 

Nähere Auskunftertheilt auf frankirte Briefe 

. poste rest. Schmi:gel, 


zuſammen 819 1 215 
C. das Vorwerl Auguſtenhof, beſtehend aus 


Ein Gut in Schleſien von ungefähr 850 
Morgen Acker und Wieſe, mit vollſtändi⸗ 
gem Inventarium iſt zu verkaufen. Selbſt⸗ 
läufern, welche eine Anzahlung bis 15,000 fc 
Thlr. leiſten können, ertheilt auf portofreie 
Anfragen weitere Auskunft der Rechtsanwalt A 
Sprink in Guhrau. 


Das im Kreiſe Wongrowiee jenen Mehrertrage. Auch übernehme ich die 
belegene Rittergut UScikowo, im ſtechniſche A. Ba Brennereien gegen Tan⸗ 
Flächeninhalte von 3360 Morgen, fü me. 

meiſt Weizenboden, iſt aus freier] prakt, Techniker für Brennereiweſen und 
Hand zu verkaufen. 
ift an Ort und Stelle zu erfahren. 


zur Benutzung überwieſen werden ſoll. Uebrigens hören wir, daß auch 
nach Herſtellung des pneumaliſchen Apparates die direkten Börſenlinien 
zur Beförderung von Telegrammen benutzt werden ſollen und nur, falls 
auf dieſen eine Stockung reſp. zu große Anhäufung stattfinden ſollte, von 
dem Apparate Gebrauch gemacht werden joll, jo daß möglichſt jede Ver⸗ 
zögerung in der Beförderung der Depeſchen vermieden werden ſoll. Es 
ſoll ferner die Abſicht vorliegen, die Börſenſtation während des ganzen 
Tages der Benutzung des Publikums zu übergeben, doch iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung noch kein definitiver Beſchluß erzielt. Kommt die Abſicht zur 
Ausführung, ſo iſt damit vielleicht ein Anfang zu einer weiteren Aus⸗ 
dehnung der Anwendung des pneumatiſchen Syſtems für die anderen 
ſtädtiſchen Depeſchen⸗Annahmeſtellen der Stadtpoſtexpeditionen gemacht. 

* Der Telegraphen⸗Selretär Blankenhagen ſcheint vor ſeiner 
Flucht auch alle ſeine Photographieen ſorgfältig beſeitigt zu haben, wenig⸗ 
ſtens fand ſich keine vor. Jetzt ſoll es der Kriminalpolizei gelungen ſein, 
die Platte herbeizuſchaffen. Der Flüchtling hielt ſich hier zu einem ſtreng 
orthodoxen Geiſtlichen und leitete auch in deſſen Kirche die lithurgi⸗ 
ſchen Geſänge. 

* In Marſeille hat ſich nach einem dortigen Blatte ein ſchlimme 
„Strike“ gebildet. Sechstauſend junge Leute haben auf dem großen Ter⸗ 
rain Belle⸗de⸗Mai, außerhalb der Stadt, eine Zuſammenkunft gehabt 
und ſich Hand in Hand gelobt, nicht an's Heirathen zu denken, bis ſich 
die jungen Damen zu anderen Gewohnheiten in Kleidung und Lebens⸗ 
weiſe bekehrt hätten. Die feiernden Junggeſellen verlangen Abſchaffung 
der rauſchenden ruinirenden Toiletten und des koſtſpieligen Müßigganges 
und wollen nicht eher heirathen, bis die Damen zu einfachen urſprüng⸗ 
lichen Sitten in Kleidung und häuslicher Thätigleit zurückgekehrt find. 
— ꝓüZà&—F irt ———ů—ůůů— 

Angekommene Fremde. 
Vom 8. Juli. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Steinthal und Hintze aus Ber⸗ 
lin, Däbnert und Willkomm aus Leipzig, Schubert aus Königsberg, 
Kaiſer aus Breslau und Sohlmann aus Fürth, Holzhändler Schultz 


aus Stettin. 4 ern 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer v. Kaniewski nebſt Frau 
aus Lubowice, Gutsbeſitzer Walligorski aus Zydowo, Kaufmann 
Lewy aus Cottbus. i 

HOTEL DU NORD. Die Kaufleute Hoſteroy aus Stettin und Lewinſohn aus 
Danzig, die Rittergutsheſitzer v. Rogalinski aus Oſtrobudki und Frau 
Stecka aus Dresden, Probſt Heynowicz aus Goſtyn. 

HERWIG's HOTEL DE Ho ut. Die Rittergutsbeſitzer Baron v. Knorr aus 
Gutowo, Casper aus Böhmen und Walz nebſt Frau aus Gora, die 
Kaufleute Kleeberg aus Berlin, Oberländer aus Bremen und Heſe⸗ 
mann aus Leipzig, Arzt Dr. Sachs nebſt Frau aus Neuſtadt, Lieu⸗ 
tenant Casper aus Berlin, Landrath Senft v. Pilſach aus Wreſchen, 
Gutsbeſitzer Brix aus Niemiskowo. je 

STERN'S HOTEL DE L’EUHUPE. Major a. D. Negelein aus Liſſa, Frau Bür⸗ 
gerin Schwogen aus Warſchau, die Kaufleute Anderſen aus Lübeck, 
Radzibowsti aus Bromberg, Landsberger aus Berlin und Oberlän⸗ 


der aus r k 

HOTEL DE BERLIN. Die Nittergutsbefiger Doherr und Frau Kaernbach 
nebft Tochter aus Altklofter, königl. Bau Inſpektor Geyer aus Gne⸗ 
fen, Diſtrittskommiſſar Kuſſmann aus Schokten, die Kaufleute 
v. Kremski aus Liſſa und Geisler aus Polen, Gutsbeſitzer Weſterski 


aus Polen. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Zakrzewski aus Wyſzki, Koczorowski aus Mie⸗ 
lecin, Trzeinski aus Wapien und Frau Zychlinska aus UIzarzewo, 
Gouvernante Fräul. Gugot aus Poſadowo. 

HOTEL DE PARIS. 3 Wegner aus Miloslaw. en 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Raphael. nebit 

rau, Raphael jun. und Fräul. Raphael aus Neuſtadt b. P., Gold⸗ 

aum aus Berfow, Fandler Jun. aus Rogaſen, Frau Nalmanowicz 
aus Peiſern, Bibrowski und Roſen aus Koni, Irmiſch aus Vipene 
und Rentier Berlin aus Wieſa. 


i 1 Morgen 60 Sgeuthen Hof- und Bar 
N Sad powiatowy w Rogoänie. 2 2 1 29 ai Shen N 
ogaſen. : ena K. 3) 665 10 Acker, 
1 15 3 Wilhel-| 4) 132 84 Wieſen 
ma Ebersa nalezaca, w Szezyinie DAL CT ; £ 4 
pod Nr. 3, polozona, 0szacowana, Da 15,821 5) 18 ‚ 4 — Gemwäſſer, Wege und Gräben, 
tal. 15 sgr. 10 fen, wedle taxy, mogacéj bye 0 


Ruthen; 


4 Morgen 97 Oguthen Hof- und Bauſtellen, 


8 147 Garten, 
3) 1250 84 Aaeker, 
22 1 3 Wieſen, 
14 135 Gemäſſer, Wege und Gräben, 


zuſammen 1300 Morgen 114 Ruthen; 
werden zu Johannis 1866 pachtlos und ſollen von da ab auf 18 Jahre aufs Neue ver⸗ 
pachtet werden, und zwar die beiden erſtgenannten Güter zuſammen und das dritte Gut 
für ſich allein. 

Dieſe Güter, in einer der ſchönſten Gegenden des Netz- Diftrifts gelegen, 
reſp. 1¾ Meilen von der königl. Oſtbahn (Station Oſiet), 2½ Meilen von der ſchiff⸗ 
baren Netze, „ reſp. 1¼ Meilen von den Städten Wirſitz (Kreisſtadt) und Lobſens, 
und eben jo weit von den zu den Bahnhöfen der Oſtbahn führenden Chauſſeen entfernt, 
haben durchweg vorzuͤglichen Boden und eine der Bewirthſchaftung günſtige Lage. 

Bemerkt wird noch, daß der chauſſeemäßige Ausbau der durch Liſchkowo nach 
in einer Familie. Der Boden durchweg von Nakel, dem Hauptabſatzorte an der Oſtbahn und der Netze führenden Straße beſchloſſen 
guter Qualität; Wohnhaus und Wirth⸗ſiſt und demnächſt zur Ausführung kommen wird. 

Zur Uebernahme von Liſchkowo und Maſſowo gehört ein disponibles 
Vermögen von 40,000 Thlr., — zu Auguſtenhof von 0,000 Thlr., worüber 
die Pachtluſtigen ſich vor Abſchluß der Pachtverträge auszuweiſen haben. 

Die Pachtbedingungen können eingeſehen werden: in Berlin beim Herrn Zu- 
ſtizrath Becher, neue Grünſtraße 25., und in Liſchkowo bei dem Unterzeichne⸗ 
ten, an welchen Orten auch Gebote entgegen genommen werden. 

Liſehkowo, im Juni 1865. 


1/ 
12 


J. A. 
Arnim. 

Spiritus = Brennerei! 

rigen geehrten Herren, welche fitr die 
chſten Breunkampagnen bedentend höhere 
piritus⸗Erträge, als bisher, in ihren 
Brennereien erzielen wollen, obne irgend welche 
enderung oder Einrichtung von Geräthen ze. 
vorzunehmen, wollen ſich gefälligſt mit mir in 
Korreſpondenz ſetzen. Honorar nur nach erwie⸗ 


A. Bandholz, 


Sprit⸗Fabrikation, 


Das Nähere) z. 3. Gneſen, Poſener Vorſtadt Nr. 380. 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb (kacken) 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter 
Quelle gegen veraltete Rheumatismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Skro⸗ 
phuloſe, Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang bes 
ſtehende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete 


sten Preisen. 


AKleider-Reinigungs-Anstalt 
von A. M. Winter, Schneidermeister, Wilhelmsstr. Nr. 26., vis-A-vis der Post. 
Herren- und Damengarderobe wird von Flecken jeder Art sauberst gereinigt, 
ausgezeichnet fagonnirt — renovirt resp. modernisirt. 
Neue Artikel fertige nach den neuesten Modellen bei solider Arbeit zu billig- 


Eine gut erhaltene Cremoneſer Geige 
verkauft H. Gorgolewski in der Landſchaft. 
Beſten Bag 
2 Stralſunder Firniß 22 
offerirt ſowobl Quart⸗ als Centnerweiſe ſtets 


am allerbilligſten die Farben⸗Handl 
= J. — 


Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der Verſendung und etwa gewünſchten 
Verftärkung der Wirkung ein in feiner Zufammenjegung von den meiſten Mutter ⸗ 
langen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


berzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei ie Temperatur gewonnen und ent- 
hält alle wirkſamen Beitandtheile, namentlich das Jod, in ſtarker Concentration Es 
wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine wefentliche Vermehrung ihres Heil⸗ 
mittelſchatzes geboten. Die concentrirte Soole, ſo wie der zum Trinken ohne alle Verdün⸗ 


Gebr. Pohl Optiker 


in Posen, Wilhelmsſtraße 9, 


empfehlen ihr reiches Lager von 


in Poſen, Krämerſtraße Nr. 15, 
vis à vis der neuen Brodhalle. 


Himbeerſaft, 
täglich friſch von der Preſſe, bei 


Wolff Guttmann, 


nung verwendbare Brunnen ſind zu beziehen von der Brunnen⸗Verwaltung in Königsdorff⸗ Fernröhren, Barometern, 6 
fung fer DS. „und in allen Mineralwaſſer⸗Handlungen Deutſchlands. Gebraudhs-Amwer- Trieste | ran . und BülteltraBenete, 7 
ung ift beigefügt. en, etern, 1 Fetten gerän 
Mit dem beutigen Tage haben wir am bieſigen Platze Ser Doble wu 1 d 5 se 
Wronkerſtraße Nr. 92. Lupen, kereoſtoben, eſer ahh und friſchen 
unter der Firma err, Arbendonchen, N zu; 
Leſegläſern, Waſſerwaagen. Hi marinirten ad) A empfingen 


N. & J. Kantorowicz 
ein Kurzwaaren⸗Geſchäft en gros 


ER - - a , Billigſte geſtellt. 
eröffnet. Indem wir dies dem geehrten Publikum anzeigen, bitten wir um geneigtes Ver- 


Brillen und Pincenez für Damen und Herren N 
in Gold =, Silber und Stahlfaſſungen Br 
—. feinften weißen und blauen Glaäſern de. 0 

ſämmtlicher Inſtrumente und Brillen ſind auf's 
Reparaturen werden ſauber aus⸗ 
geführt. Auswärtige Aufträge pünktlichſt. 


W. F. Meyer & Co., 
Wilhelmsplatz 2. 
Eis der Eimer 5 Sgr. it zu baben Könige» 


„ſtraße Nr. 1. im Sommertheater. 


Fr. Dan z. Spedflundern bei Kletſchoff 


Die Preiſe 


trauen, dem wir zu entſprechen ſuchen werden. (= are 

Nath Ergebenft | 8 7855 75 1 nd 

than Kan i 2 elegant und dauerhaft gearbeitet, ſtehen billig 

r. n zum Verkauf. Näheres Gerberstr. Nr. 48. 
Julius Kantorowicz. Holzwlatz. 82 


Wir haben die ausſchließliche Vertretung der Herren 


Clayton Shuttleworth & Co. Lincoln, 


weltberühmte Locomobilen und Dreſehmaſehinen, 
owler's Dampfpflüge, 


Dankſagung. 

Seit etwa 3 Jahren litt ich an einer Drüſen⸗ 
Anſchwellung unter dem rechten Arm und 
wurde in Folge deſſen vor zehn Monaten ober 
rirt und in meinem Leiden etwas gemildert. 
Allein dieſe Milderung war nicht von langer 


Dauer. Die Drüſen⸗Anſchwellung erneuerte rieſt & Woolnon * theil 
ſich, trat ſebr heftig und bösartig auf, daß es ö 3 gh Drills, Pferdebalen, Düngervertheiler u. ſ. w., 
mit meinem Leben bedenklich wurde. Dieſem Picksley Sims & Co. limited neueſte Erfindungen, 


Siedemaſchinen, Getreide- und Gras⸗Mähmaſchinen, Knochenmüblen, Getreide: 
quetſch⸗ und Mahlmühlen, aufrechtſtehende Dampfmaſchinen, die weder Unterbau 
noch Schornſtein erfordern, Gußſtahl⸗Heu⸗ und Düngergabeln ꝛc. 
Henry Clayton & Co. London. In England als die beſten und ſolideſten Bie: 
I gelmaſchinenfabrikanten anerkannt, 
oby's doppelwirkende Patent⸗Heurechen, Patent⸗Heuwendmaſchinen und Kornſiebe, 
Patent⸗Flachsmaſchinen eigener Erfindung. . 
on ai — 9 8 Br und eh ah 5 e Maſchinen be⸗ 
; 8 onderer Beachtung, ayton’s und Fowler's Maſchinen find weltberübnl, 
Besen des Be. Wisniewakt aus n ie Reduktion in der Steuer von Schmiede⸗Eiſen von 
loslaw und des Dr. Tabernaeki in|6 Thlr. auf 25 Sgr. per Zoll⸗Etr. beträgt bei Clayton Shuttleworth's 
N am Ba: Rai e bermaßen, operirt e auf reihige Drills en Dreſchmaſchine 340 
und pon meinem Leiden befreit, daß ich gegen- lr., auf 13reihige rills 13 r. 
wärtig geſund und im Stande bin, mein Kran nur zu Fabrikpreiſen und nur auf Verlangen verſteuert frei Breslau, 


kenlager zu verlaſſen. Aber nicht nur die vom 3 0 
un Dr. ee — oder jeder Elſenbahnſtation. Moritz Joseph 
1, Neue Taſchenſtraße, Breslan, 


5 8 alen ‚ 2 1 17 „ Bresle 
ige Behandlung und ſich gegebene? e] Unterzeichneter e ehlt echte Wiener Flü⸗] Einem 
während meiner Krankbeit verdient beſonderer Igel, die e + 8 billigſten Neat meine große 

Erwäbnung, und kann ich ſagen, daß ich zu ſſen. Reparaturen und Stimmungen wer⸗ſchelöfen zur 
Bot dem lieben Fog banm dem Heßenſden reell ausgeführt, ganz ergebenſt — 
Dr. Paradies in Wreſchen mein Leben C. Kirst, Pianofortefabrikant, T. Jackowski, Topfermeiſter, 
zu verdanken babe. Indem ich bier dem Letz Markt 70., Eingang Neueſtr. Poſen, Walliſchei Nr. 63. 

teren meinen öffentlichen Dank ausſpreche, re e e Lu Sec 
wünſche ich dem Herrn Dr. Paradies, 


zufolge begab ich mich nach Breslau, ſtellte 
mich dort mehreren Aerzten vor, welche mich 
aber nach Beſichtigung meines Leidens unver⸗ 
richteter Sache nach Hauſe gewieſen haben. 
Nach meiner Rückkehr aus Breslau nahm ich 
zum Herrn Dr. Paradies in Wreſchen 
meine Zuflucht, welcher allerdings mein Lei⸗ 
den ſehr bösartig hielt, er ließ es aber an Gei⸗ 
ſtesgegenwart und an Mühe nicht fehlen, und 


Poſen 


uswabl von verſchiedenen Ka⸗ 
ſehr geneigten Berückſichtigung 


daß alle ſeine Handlungen und Unternebmun⸗ Beſtäti gung. 
En ihm ſo gelingen mögen, wie es bei mir der Dem Erfinder und Bereiter des R. F. Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueurs Herrn Apotheker 
all wa R. F. Daubitz in Berlin. 


r. 
Wreſchen, den 2. Jul 1865. Nachdem ich die verſchiedenſten Verſuche gemacht, um mich von einem böſen 
a 3 Hämorrboidalleiden, verbunden mit ſtarken Kreuz⸗ und Bruſtſchmerzen, zu befreien, 
aus Miloslaw zur Zeit in Wreſchen. J gebrauchte ich den ſchon im bieſigen Lokalblatt vielfach angezeigten Kräuter Liquen von 


5 5 f fi che Bi te ıf omplere Seren 15 u aubi in Salt. — he N ben a Ber eigen 
eg 5 5 iederlage des Herrn Bernbeck 4 große Flaſchen à 1 Thlr., und nachdem ich Dielelbe 
Abt a ‚beliebiger — Im — vorſchriftsmäßig verbraucht, war ich von meinem Hämorrhoidalleiden, von dem ich zu 
. zesme anzig, Langgaſſe 29. 


T. Tesımer in Danzig, Langgaſſe 29.| Zeiten jo fürchterlich geplagt worden, gänzlich befreit. 
Friſchen Stettiner 


Nicht Eigennutz oder ſonſtiges Intereſſe, ſondern Menſchenpflicht bewegt mich, 


dies der Oeffentlichkeit zu übergeben, und empfehle Allen den ſich bei mir ſo vorzüglich 
in Original ⸗Packung, empfiehlt zu Fabril⸗ 


bewährten R. F. Daubitzſchen Kräuter: Liqueur. Glaſer, 
Preiſen 
Rudolph Rabsilber 


Friedrichsthal bei Landsberg a. W., 4 
den 4. März 1865. Gutsbeſitzer. 
in Poſen. 


Anmerkung. Autorifirte Niederlagen dez von dem Apotheker R. F. Dau⸗ 

bitz in Berlin bereiteten R. F. Daubitzſchen räuter⸗Liqueurs bei 

C. A. Brzozowski in Pofen, Ernst Taschenberg in lliasteczko, 

F. W. Meyer & Co. in ofen, J. Toeplitz in e 

— E 1 Bodin a Silehne, 817 Kärger in en. 

200 Stü „ Fleischer in Schönlanße, arcus Heimann in golzewo, 

gefunde 00 Stud zum . G. Asch in Schneidemühl, Wolf Littauer in Polajewo, 

Verkauf auf dem Dom. Splawia 

bei Poſen, an der Kurniker Cbauſſee. 

Von dem Dominium Gluſzyn p. Poſen 

ſind wegen Aufgabe der Pacht 300 der beſten 


A. Busse in Hogafen, Joseph Unger in Schroda, 

Frdr. Senf in Wronke, Mannheim Sternberg in Pleſchen, 
Mutterſchafe und 30 Schafboöcke aller Al⸗ 
tersklaſſen aus der Stammſchäferei zum Ver⸗ 


Isidor Fraustadt in Czarnikau, Hof bauer in Reutomyst, 
G. S. Brodda in Dberfißko, Jos. Unger in Schroda, 
C. Isakiewicz in Wollſtein, Theodor Kullak in Pinne. 
kauf beſtimmt und ſtehen dieſelben auf dem 
Dom. Chyby p. Poſen zur Anſicht. 
2 200 Stück 


D. Kempner in grätz, 
PPC òð ( V ⅛˙—e)i . 
EFEECEEEõã ³² PP ( ( 
geſunde Hammel ftehen zum 
* Verkauf auf dem Dom. Galowe 


. Keine Sommersprossen — Sonnenbrand — gelbe 
ei Samter, nabe dem Bahnhofe. Fe F 
T SCENE 5 ift zu Flecke I alten mehr. 

verkaufen hinterm Berliner Thore bei 17. 


Te az Schönheit una Jugend wiederzugeben 


vermag nur das weltberühmte 


Eau Lys LOHSE, 
Schönheits-Lilien-Milch. 


Von der königl. preuss, Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen 
berühmten Doctoren, medicinischen Fakultäten, Damen und Herren als das ein- 
14 bewährte Schönheitsmittel erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys 
jeder Haut ihre jugendliche Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Schultern, 
e Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, klar, glatt, weich und geschmeidig, 

Alle Arten Näh⸗ und Steppar⸗ ren Feen erfrischend, verschönernd auf die Haut, entfernt unter Garantie 
Kor ; fei sicher alle Hautunreinigkeiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche 
beiten, in Stoffen 585 feinſten Mull Flechten, Pickel, — Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitze, 
bis zu dickem Leder, werden auf einer J rothe Nase 5 3 R 

WERE ; 1 er a Flacon r. 5 Sgr., halbes Flacon 17% Sgr. . 
. t 80 und Für das Grossherzogthum Posen, nur allein zu haben in Posen bei 
mögli illig gefertigt bei 


Olga Hoffmann, Desfosse 1 Successeur de Montigny, Wilhelmsstrasse Nr. 24, 


17 0 : ER Franko-Aufträge von ausserhalb werden gegen Postvorschuss oder Post- 
Mühlenſtraße 21. in b Einzahlung frei emballirt, prompt eflektuirt. 825 
Eingang im Hofe rechts. 


Stoppelrübenſaamen 
und White globe turnips 


in vorzüglicher Qualitat und zu den billigſten 
Preiſen empfieblt 


S. A. Krueger, 


Friedrichsſtraße Nr. 31. 


oni Garderobeſpinde, ], Täglich friſche Glaskirſchen don dem Dom. 


— Verkäufe geſcheheuſweit höhere 
Friedlaender;|vn 


eh Publikum empfeble ich und us 


EEE u 2 ET RT TA | Oktober ab zu verm. 


5 Co dzien swieze teresnie 2 Dom. No- 
Kobylepole find zu haben im Milchkeller bylegopola sy do nabycia w sklepie 
Bergſtraße Nr. 7. Imleezuym przy ulicy podgörnej Nr. 7. 


Höchst wichtig 
Drennerei- und Prauerei-Peſitzer. 


„Bei dem Aufſchwunge, den das Brennereiweſen in den letzten Jahren, namentlich in 
der bieſigen Provinz, genommen bat, dürfte wohl der Maiſch⸗Kühlprozeß mit Anwendung 
des Küblſchiffes ſchon längſt als nicht mehr zweckentſprechend, und als kraft⸗ und zeitraubend 
erſchienen ſein. Ich bin deshalb bemüht geweſen, ein rationelles Verfabren aufzuſuchen und 
iſt mir dies nun auch ſoweit belangen, Daß ich den Herren Brennerei⸗ und Brauereibeſitzern 
den von mir neu konſtruirten Maiſeh und Kühl⸗ Apparat als vollſtändig 
gelungen und zweckentſprechend zur Anwendung empfeblen kann. Das Kublſchiff kommt 
durch dieſen Apparat güne in Wegfall, derſelbe kann überall da angewandt werden, wo 
Waſſer in genügender Menge vorhanden iſt. Je nach der Temperatur des vorhandenen 
Kühlwaſſers überſteigt das zum Kühlen erforderliche Quantum deſſelben das Maiſchquantum 
um das 3= bis Afache, welches jedoch zu weiteren Zwecken benutzt, oder aber wieder in den 
Brunnen reſp. 51 hei Walde e e aan lc 
= ö zart Maiſche können durch Anwendung dieſes A in ei 
Stunde bis auf die entſprechende Temperatur gleichmäßig perde eben, sb: 99 bietbel 
die zu kühlende Maiſche mit der atmosphäriſchen Luft nicht in Berührung kommt, alſo ein 
Verluſt an Zuckerſtoff während des Kühlens nicht zu erwarten ſtebt, jo iſt auch offenbar eine 
. usbeute zu esieen. un 

Der Apparat iſt fo konſtruirt, daß auch Eis zum Kühlen vortheilhaft angewende 
kann, Das Neinigen des Apparats geſchiebt er eine böchſt bequeme, einfache aber ke 
Weiſe; die Anlagekoſten eines ſolchen erreichen noch nicht die Höhe der eines Küblſchſſes 


inf tmenig Saum in Sulprudı... TER * 
eichzeitig empfeble ich mich zu Uebernabmen und Ausführungen von . 
ühlen 2c., für ae ende @inmauerm- 


liche 


nenanlagen für Brennereien, 
gen derſelben theils nach meinen eigenen, theils nach Erfahrungen prakti . 

„Mit den beiten und billigiten Bezugsquellen Deutſchlands in Verbindung ſtebend, il 
es mir möglich, allen Anforderungen an Billigkeit ſowohl als auch an praktiſchen und 
ſoliden Ausführungen zu entſprechen. Praktiſche Entwürfe und Koſtenanſchläge werden von 
mir ausgeführt. Hochachtungsvo 


Techniker, z. 3. in Neuffabt b. Pinne. 


Bruſtkranke finden in den meiſten Fällen vollkommene 
S 3 den L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig - Extrakt, wie nachſtehendes 
eiſpiel zeigt: a 0 
„Nachdem ich ſeit faſt 2 Jahren an einem ſehr ſtarken Bruſthuſten 
„gelitten und trotz aller angewandten ärztlichen Hülfe davon nicht 
„geheilt werden konnte, lief ich mir 6 Flaſchen des L. W, Egers- 
„ſchen Fenchel Honig ⸗Extrakts kommen und bin nach Verbrauch 
„deſſelben vollkommen wieder hergeſtellt. un wandte ich dieſen 
„Extrakt bei zwei meiner ebenfalls erkrankten Kinder mit außeror⸗ 
„dentlichem Erfolg an u. f. w. 
Sulbach Hamelofeld, Kreis Altenkirchen, 1. Mai 1865. _ Anton Klein. 
Allein Acht zu haben bei: Frau Ante estfe in Poſen, Frau 
Franziska Töplitz in Gueſen, S. &. Schubert in Boln. Liffa, 
A. ere in Trzemeſzuo, N. Levy in Mogilno, Moritz Hasse 
in miegel. 


1 Nock und Hoſe (eleg. ur D 71 eu, mittl. E = St Martin Pr 30 a 
Statur ꝛc.) ſind billig zu 15 bei Frau. St. Martin Nr. 563. 2 
Mouch Sapiebaplag 5, Hof. 1 Tr. a ne ‚Fobnungen, eine au, 
1 8 TR 5 ie andere zu 9 en, ſo wie im erſten 

Lotter ie⸗Looſe, ER Welte, noch eine Wohnung von 4 Stuben mit Ballon 
Molkenmarkt 14., zwei Tr. nebit allen dazu gehörigen Gelaß vom 1, Ok⸗ 

III 
zwei herrſchaftliche, wie auch kleinere Wobnun? : —— 02 SETTOgEN. © 7 
gen, fofort oder dom 1. Oktober ab zu ver⸗ 4 Stuben, Küche, Balkon, beſonderer 


mietßen. nn lie. 49.50 permielben. “ Oftober ab Waliſchei 
St. Martinſtraße Nr. 76/99 iſt eine emiethen. 


Wohnung von 3 Stuben, Küche, Kammer, Gr B m 
Parterre, vom 1. Oktober c. ab für 160 Thlr. zur Wolle ie je 9 tiederlage . 1 
zu vermiethen. Breslauerſtraße Nr. 14. 7 Batkowski 
. zu bermietben. . Sec br 
1. O 8 ermiethen. „Maga zinſtr. 1. iſt im 2. Stock vorn heraus 
ee 971 78. ist eine Wobnung von zlein freundlich möblirt. Zimmer zu vermletben. 
Zimmern, Küche, Friedrichsſſr. 32. ift ein möbl. Zimmer im 
8 75 2. St. vom 15. d. M. ab zu verm. Näberes 


Zimmern, S 3 
re, in der Reftauration Datel... 
Wilhelmeplagl2.und große Nitterſtra⸗ 


Schlot e e Hauſe 
iſt zu Michaeli c eine Wohnung zu vermiethen |, necke ſind zu Michaelis ein ingeri 
Wohnungen zu 38, 40, 55, 60, 65 und 50 una im 2. Stock, ca. s ge 
Thalern find vom. Dltober e. ab auf Hin Thlr., und eine desgleichen im 3 tod "€ 
ter⸗Walliſche te 98.0 vermiethen. Das 180 Thlr., eine jede mit 2 Entröeg und 31 bes 
Nähere daſelbſt beim Wirth. hör, an rubige Mietber zu vermiethen Neölel⸗ 
chen am Platze ein geräumiges Barterrerimmer 
worin gegenwärtig ein Komtoir ſich befindet 


Die Sonterrainwohnung St. Martin 78., 
freundlich und trocken. 3—4 Biecen u. Seller,Iworin geen ef 
und welches zum eleganten Laden einaeri 
werden kann. en eingerichtet 


in der ſeit einigen Jahren ein frequentes Ge⸗ 
Ein hieſiger Kaufmann, 


ſchäft betrieben wird, iſt von Michaeli ab zu 
vermietben. Näh. in der Strobbutfabrik dal. 
ührung u. Korreſpondence voll 
tig und im Rechnen tüchtig, Win e nur 


Markt 26 it im 2. Stock eine Wobnung, 
Stunden des Tages in eine 
ſchäftigung Näheres sub 1. 1 der Grp 


beſtebend aus Stube, Altove und Küche zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
St. Martin Nr. 18 und dition dieſer Zeitung. 
Ecke ind Ad nf den en 
Mebrere Wohnungen, fo wie Pferdeſtallun“ Auf dem Dominjum Sroczyn bei Kilzfowo 
ich on Kind Wilbelmsſtr. 26.vomfiwird ein unverbeiratheter gewandter Ku 
gen, Wagenremiſen, ind deres beim Wirth. Igeſucht. cher 
(Beilage.) 


— . . 
reiteſtraße Nr. 18. iſt ein Laden, eine 


der doppelten Buch⸗ 


ilhelmsſtr. 
3 — 


Ecke find Wohnungen z. verm. 


157. Sonnabend, | Beilage zur Poſener Zeitung. 8. Juli 1865. 
Mein Kolonialwaaren und Weingeſchäft habe ich nach nit ur der Piste 1 
Schulſtraße Nr. 11. — früher A. Remis — g 
verlegt. Indem ich dies hiermit ergebenſt anzeige, bitte ich um ferneres Wohlwollen und [tiven Srwietetungen eusält, wird dafie 
geneigten Zuſpruch. ganzen Provinz finden und für längere Zeit 


2 * - 
P 0 ſe n, im Juli 1865. — benden, Beamten, Landwirtben u. ſ. w. bleiben. 
OSe ac 2 Es läßt ſich daber für Inſerate im Allgemei- 
D nen, fo wie ganz beſonders für Aukündigun ; 


Die diesjährige Generalkonferenz 
des Pudewitzer Lehrer⸗Sterbekaſſen⸗ 
vereins findet Montag den 24. d. M. 
in Schwerſenz ſtatt. Tagesord— 
nung: Neuwahl des Vorſtandes, 
event. Erhöhung der Unterftügungs- 
ſumme, ſowie Abänderung einzelner 
Paragraphen der Statuten. 


. 5 — un = die ae mn ni Familien -Nadrichten. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. Ei J ; FFC Todesanzeige. 
Dua Poſt⸗ N fahrt zwi 0 f Ha Einladung zur Inſertion auf elten guten Erſelg rechnen, um fo mehr Das beute Nacht um 1 Ubr erfolgte Ableben 


in das bei mir binnen Kurzem erſcheinende 1156 vn Bun une art 1 e 

Hamburg und Rew Jork „ Ken. e d g ade Pr 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe ro ganze avſeite jo r., pro 
Bavaria, Capt. Taube, am 15. Juli.?) Allemannia, Capt. Trautmann, am 19. Aug. Statifti che Handbuch halbe 2 Thlr. 20 Sgr. betragen, und 
Germania, Capt. Ehlers, am 22. Juli. Saxonia, Capt. Meier, am 2. September. der rovinz Poſen, werden Inſerate bis ſpäteſtens den 20. d. 


unſerer geliebten Tochter Anna im faſt vollen⸗ 
deten 5. Lebensjahre an der häutigen Bräune 
zeigen ſchmerzerfüllt entfernten Freunden und 
Verwandten ſtatt beſonderer Meldung erge⸗ 
benſt an. 


Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 5. Auguſt. Mts. erbeten. Kurnik, den 8 Juli 1865. 
Bwif Di ar en Pr. Ert. Tölt. 180, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 110, ein Berjichnih, Tänmaticer Kreiſe Louis Türk an — — 
wiſchende r. Ext, Thlr. 60. 5 i . 5 Zur - D 
bitfuß 1113 5 Pain für alle Waaren auf Pfd. St. 2, 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗ F Ae n 11 Wilhelmsplatz 4. Geſtern früb 7 ½ Ubr ſtarb in Zanow 
ikfuß mit 19 % Primage. . bi , Seren 5 iſenbahnſtationen, nebſt Augabe der n ; nach langen Leiden unſere geliebte Mut⸗ 
Die a e e ſtatt: Beſitzer, Pächter u. ſ. w. und die Für Grätz und Umgegend nimmt ter und Schwiegermutter, die verwitt⸗ 


wete Frau Kaufmann Lonuiſe Schiff⸗ 


„) Um dem großen Andrange von Paſſagieren zu genügen, wird abermals ein vollſtändigen Inſtantien-Notizen der Buchhändler Herr Wand Tαν mau, geb Dans, Ilm ſtilles Beileid 


Extra⸗Dampfſchiff: . 5 zum Gebrauch g daſelbſt In erate für die J bittend beehren wir uns, dies unſern 
die Bavaria, Capt. Taube, on Sonnabend, den 15. Juli, für Arlene 8 Auer . f. .de ae ] N 1 9 5 eben Freunden und Bekannten ergebenſt an⸗ 
von Hamburg nach New Nork expedirt. nach den neueſten amtlichen Quellen Q an, die mit 1 Sgr. 3 Pf. pro reihen, den 8. Juli 1865. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg,. 38 125 ei sechnet 3 
fo wie . dir Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allen mit Genehmigung der königl. Re⸗ 8 15 a" "Tr der & C 
kerne Generalagenten Decker omp. 


5 1 Derlin, don „ gierungen zu Poſen und Bromberg. 5 75 

7... , eee 
2 Norddeutscher Lloyd. gen Tert in Oitav⸗Jormat lark ſein wid, kenn Nai. ve lch er 10 Niesen 

Direkte Poftdampfichifffahet zwiſchen a arch n e d e u Gienabutaten, 

Als das erſte ausführlichere ſtatiſtiſcheſin der! ; 

Bremen und Newyork, Pee dee Ernst Ronteld 

p. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Sanfa, Capt. 8. 3. v. Tanten. der Geistlichkeit, fo wie den Flachenraumſ Wilbelmsplat 1. 8 

D. Newyork, „ v. Oterendorp. D. Amerika, Weſſels. Soeben erſchien bei Unterzeichnetem und it in allen Buchbandlungen vorrätbin, in 


D. Hermann, Capt. G. Wenke, (im Bau). ; 
ER ee Poſen bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. 


Auguſt Schiffmann, Paſtor. 
Malwine Schiffmann, geb. 
Dende, 


Die geſtern Abend 12 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Marie geb. 
Keller von einem geſunden Knaben, zeige ich 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an. 
Pleſchen, den 7. Juli 1865. 788 

Otto Hausleutner, Kreisrichter. 


Rellers Sommertheater. 
Sonnabend. 14. Gaſtſpiel des königl. Hof⸗ 


D. Newyork, Sonnabend, 15. Juli. „Sonnabend, 9. Sept. * 2 a erb. Deſſoir, Sohn. A 
D. Bremen, 5 29. Juli. D. Bremen, . 23. Sept. * 283 ed x ſchauſpielers Herrn erd. Deſſoir, Auf 
D. Amerika, , 12. Auguſt. D. Amerika, 0 7. Oktober. Der Tod des Leibes kein Tod der Seele. S . he 
De: Bis anf Weiteres: Cxte Raltte 150 Eher Meite aitke 110 Shen Mio Saen eee Bofie ni Qelaua e an Gun 1 
: t : 0 ei: 5 5 ; er. Ge i 
BEN endet 60 Thlr. art, hut, Detöftigung. Kinder unter sehn Jahren auf allen Plätzen een ee von’staliich. Schafen d Nee cg Dee 
Gude is auf Weiteres Speer 2. 10 S. mit 18 %, Primage pr. 40 Kubit⸗ den Glauben an Unſterblichkeit. erg Vorletztes Gaſtſpiel des Fönigl 
Na * in Berlin die Herren Hauptagenten C. Eisen- Zur Belehrung und zum Troſt für Zweifelnde 8 Herrn Ferd. Deſſoir, Sohn. 
stein N validenſtraße 82; A. , ess, Major a. D., Landsbergerſtraße 21; „ Juſagmengeſtellt von roße Doppelvorſtellung In rei albtgeilungen. 
— 22 „ Louiſenſtraße 2. 5 . F. Daumer, Profeſſor. Erſte Abtbeilung: 1) Der 9 Dramolet 
Die Dirchtion des Norddeutfchen Lloyd. Preio geh. 227, Sgr. — eleg. gebdn, mit Goldſchnitt 1 Thlr. due in 1 MH von Wilbehnt. Sei be 
Bremen, 1865. Lrüsemann, Direktor. H. Peters, Profurant. J teilung: 3) Die Helden. Yuftipiel in 1 Akt 
* — ͤ——.. . — SU LIE nu SB ah ht RL LEER nhalt: 5 } eilung ä . 1 
7 Dem unterzeichneten Inbaber des landwirtb- i " emei r ven in von Marſand 4) Monfienr Herkules Poſſe 
Zur — — nach ſchaftlichen Aitellungs⸗Memtolr find vortheil⸗ h Smash u e Agel NE ee en ſſen in 1 Att von Belly. Kopiſt, Jakob, Direktor 
— eslan dar afte Stellen für verbeivathete und unverhei⸗ was die Exiſtenz eines beſonderen See nicht blos auflöfende und zerſtöreabe Herr. Deſſoir als vorletzte Gaſtrollen. 
den 16. Juli ie 5 van ac an PN) . 2 lenprincips, die Unſtattbaftigkeit mate⸗ ſondern auch bemahrende und erhöhende 99718 Sonntags- Vorſtellung beginnt um 
Der Dae — 2 fe 15 er | fer, Siedemeißer, eder laer, Förde 13 rialiſiſcher und pantbeiſtiſcher Anfichten Natur und Bedeutung bezeugend. „Wegen Vorbereitung zum, Geizigen“ bleibt 
unt u Wasen lassen 2 The 10 Sor, J Wüblentertführer gemeldet und können He und die Möglichleitbetrifft,das Geheime vil. Der Tod. Anfichten, Abnungen, Ans' di Bühne Montan geſchloſſen 
und zur 3. Wagenklaſſek 2 Thlr. 15 Sar, l Yeüblenwertfül ee e eee niß der Seele nach dem Tode zu enthül⸗ ſprüche, Zuverſichten. Dienſtag. Abſchieds⸗Benefiz des Herrn Def 
gültig zur Hin⸗ und N jur e len und nachzuweiſen. VIII. Erinnerung im Tode Thatſachen, ſoir: 2 er Gel ne Auiefpiel MB Alten — 
4 e Een rap A Buſchingsſtr. u II. ER Er 1 Ibre 1 manen 1 0 eine im — 18 Molidre. Deutich bearbeitet von Dingelſtadt. 
| — nverwüſtlichkeit und Wiederberſtel⸗ ende abſolute Erinnerung und ein fi ü 
Omnibus- Extrafahrt. . Offene Stellen us Henne.“ fi an Beben, e e, en ene deze Sommer Theater 
Morgen Sonntag den 9. Juli c. Nachmit⸗] Lehr. und Erziehungsfaches, der Land. III. Das Alter. Die mit dem Ki ö Ausgedebnten im Bewußtſein. Mun. m 
tags 3 und 6 Uhr Extrafabrten nach dem und Forſtwirthſchaft, ſowie für Künſte, gleichmäßig ſinkende, der We derbarer, mit etbiſchem Urtheile verbun⸗ HKRawiez. 
Städtchen und n, a a und 3 weiſt nach nicht unbedingt untertoorfene Geistes, dener Ueberblick über das Ganze eines (Schießbaus arten.) 
Walliſcheibrücke aus. Kletſchoff K Co. ver — ar gen 7 121 1 Lebens- und Charakterkraft. individuellen Daſeins in Zungewöhnli⸗ Heute Sonntag den 9. Juli, zum 1, Male: 
Dr 125.) Durch das —ͤ a Fun Agent, Serutteniit. I. Iv. Ser Scat Allgemeine Bemerkungen kn und pſund ze und Traunigefich n erer RR eee 
liche Central Verſorgunge Bureau der“ Eine in Hauben und Hüten geübte Pubar⸗ über deſſen Natur, Bedeutungund Ber⸗ ten und auf dem Wege vom Leben zumfim Walde. Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil. 
Gewerbebucbenblung Wan ; N beiterin findet fofort nach auswärts dauernde bältniß zum Tode. Tod. und 4 * von Friedrich Kalſer. — Zum 
= eſucht: ein Onnsiehrer 1 1 Sf n 46 Wo? jagt Herr E. N. Stahn, v. Ziefere u gcheimnivotlere Schlaf Abhandlungen. S e güne Witterung täglich Bor⸗ 
n von 7 und 9 Jabren auf dem Lande] . "- 2 ebſt andern dami F Rei 8 Fare ic 
3 in der Muſik und in den An⸗] Einen gewandten Boten mit guten Zeug wandten Erſcheinungen. Scheinfoh. . e Leib. Analogien aus derſſtellung. A. Mikulsköi, Direktor. 
ſangsgründen im Latein, mit 130 Thlr. Geh. niſſen, der genügende Ortskenntniß beſitzt, Folter und Herenſchlaf x. Somnam:- II. Ueber Wachen und Schlaf in Ver⸗J. In der Bude auf dem Kanonenplatze 
u. fr. Stat. ein im Domainen⸗ und Polizei- ſucht die Buchhandlung von N ee Hochſchlaf und andere Ent- gleichung mit dem analogen Gegenſaßſſind täglich von Nachmittags 4 Uhr tis Abends 
ſache tüchtig routinirter und e Ernst Rehfeld Wilhelmsplatz gew er Debiet mittelſt m 8 Leben und Tod. 10 Uhr die beiden . 

7 Re >; 4 5 u u uße 3 7 8 8 2 A: 9 
en e Ernst Kebkeld-. . e end See mn gie Ein Bank aus dos“ weltberühmten Zwerge, 
tronatsſachen bewandert, mit 14 bis 15 Thlr.] Ein Sohn guter Familie findet, auch von Woldemar Türk's Verlag in Dresden Prinz Kolibri, der kleinſte Mann der Welt, 
monatl. Geb. u. fr. Stat. bei Geſtellung eines 12 45 3 1 F . hal 12 Sabre alt, 91 5 EN grob, 

wen: in tüchtiger Mühlſtein⸗Ibei J. EI „Juwelier unde iter, N ; ; 1 R a und Prinzeß Kolibri, dieſelbe iſt 22 Jahre 
ee e bie ben ren, Breslauerſtr. 20. Ju unſerem Verlage iſt ſoeben erfchienen und in po fen zu beziehen durch Aust alt, nur 33 Zoll groß; außerdem nom ein 


Indianer, 20 Jahre alt, aus dem Stamme 
der Schikonen am Stillen Ocean. Derſelbe 
producirt ſich in ſeinem Jagdkoſtüm, mit ſeinen 
heimathlichen Waffen verſehen. Um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet ergebenſt 


See d n gi En eg Ein junges, n und Rehfeld, Wilhelmsplatz Nr. 1.: 

eine und im Bedecken mit Cement, der⸗ rer Familie, welches mit der Wa f a 1 

ſeabe kann mit feſtem Gehalt und Propiſion, 5 Wochtunſt Bescheid wel ſuch — * Geſetz, betreffend den Anſatz der Geriehtskoſten für Nach⸗ 
auch auf Stück engagirt werden; desgl. wirdſſcheidenen Anſprüchen bei guter Behandlung laß⸗Regulirungen „ vom 1. Mai 1865, und Inſtruktion 


ein im Cementiren franzoſ. Muhlſteine geüb⸗] Stellung bei einer ſoliden Herrſchaft aufs Land 2 Minzftes Er 1 
ter Mann geſucht. Auch find. noch Vakanzen als Unterſiützerin der 9 — 5 ft auf des Juſtiz⸗Miniſters vom 8. Juni 1865. Mit Tabellen. 


99150 5 d dal 3 1 ee IB. in der Exped. d. Z. Amtliche Ausgabe. Folio, Schreibpapier, mit Umſchlag H. Nickel, Direktor. 
Bonn t 50: bis 20 Ft Gebet . aer fr. aböngeben. ___ me geh. Preis: 4 Sgr. | Lamberts Garten. 
vorbanden, Honorar nur für wirkliche Lei-] Ein junger unverbeiratheter Brennerei Berlin, 20. Juni 1865. 


Sonnabend den 8. Juli 
CONCERT. 
r Aufführung kommt: Ouv. mit Geſat 
12 0 ie Wallfahrt nach Tip 
von Meyerbeer. Ouv. „Le Carneral Romain“ 
von Hektor Berlioz, ꝛc. Anfang 6 Uhr, 
Sonntag den 9. Juli 
Letztes Konzert 
vor der Abreiſe nach Schlefien. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie bekannt, 
3 


Volksgarten. 


finden innerhalb drei Verwalter, der polniſchen Sprache durchweg önigliche Gehei . 5 0 
—— mi dig, Int entweder dec ober au Dir _____Knigliche Gebeime Ober-Hofbuchdruderei G. v. Decker). 
, echte] _DANDWEFÜETDETEN, 
h 5 ngungen in Ruſſiſch. Polen eine Stelle an⸗ ountag, den 9. d. Mis. Nachmittags 
Die Kollekteurſtelle 9 dem an annehmen. Se e ene werben ann Anbei 15 ichn v , on. 
igungs⸗Verei ie S oſen ſo reſſe Brenner - ten auf dem Städtchen, ährli om: 
agen ek 9 * vers zu Blumberg bei Dölig in Pomm. en Hat ET - g a 
ierauf reflektirende Mitglieder des Ver-[Ammen wei 4 as Arrangement iſt folgendes: 
aus welche der deuffchen und chen Se a — Markt 80. Großes Concert, Feſtrede, geſellige Spiele, 
Sprache vollkommen mächtig. find und eine] Eine dien chafte erzieberin, welche in den Scheiben⸗, Bolzen⸗, Adlerſchießen (mit Arm⸗ 
Kaution von 50 Thlrn. erlegen können, wollen . 1 d Miuſtt alilcher, franzöſiſcherſbruſt) 2c., Blumen⸗Ausſtellung und Verloo⸗ 
ſich bei dem Hrn. Ti N Höhne, ſucht 5 1. Oktober 9 e e: ſung. Brillante Öarten- Erleuchtung durch 
Thorftrafie 13., ihr neben, 5 bad Er eitiges Enga ben e 2 Große 1 durch 
A iträge wird He vorläufig 5 ; en Garten. Tänzchen im Schützenſaale. 
Die Beitrag Gefällige Offerten erbittet Frl. er- Jedes Mitglied zablt 2½ Sgr. Familien- 


Beamten⸗Spar⸗ und Hilfs⸗ 
1 
General⸗Verſammlung 


Dienſtag den II. d. Mts. 
Abends 7 Uhr, 


im Saale des Odeums. 


e entgegen nebmen, bis die Kollek 1 R > ; > 
— Aue beſeht 1 1 tens in Sulmin per Föban bei Danzig, väter können ihre fire e unentgeltlich Tages⸗Ordnung. Sonnabend, Sonntag, Montag ½6 Uhr 
Poſen, den 7. Juli 1865. Eine goldene Broche, in gewundener Form, einfahren. Eingefübrte Nichtmitglieder zahlenſſT Geſchäftsüberſicht pro 1864/65. | 3 Coneert, \ 
Das Direktorium. Unterplatte Silber, iſt verloren; gegen Beſoh⸗ pro Per Perſon 2 Sgr. Wahl zweier Vorſtandsmitglieder und Montag: Sinf, triomphale von Ulrich. 
Höhne. Jahnke. nung abzugeben Kanonenpl. 9, 3 Tr. rechts. $ d f : 5 des Rendanten. See ο. 
Porankiewicz. - Eine Korallenkette mit goldenem email⸗ Dan wer erverein. Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. ä — — — 
Ein junger thätiger Kaufmann in der größ⸗lixtem Schlößchen iſt am e da Sonn-] Montag den 10. Juli c. geſelliger Abend. Der Vorſtand Sonnabend und Sonntag 
ten Fabrikſtadt der Lausitz, wünſcht noch einigeſ abend im Volksgarten, oder von 0 nach der Vortrag des Herrn Kaufmann Kahlert über er nd. Ent 2 A af d . b 
größere 5 d. vertreten. kleinen Gerberſtraße verloren Da wi 5 „Bilder aus der Geſchichte Schleſiens“. en = u ) ie en 
Sefällige Adreſſen beliebe man unter G. 2 dieſe Breiteſtraße 9. erſte Etage links abgie in In die noch rückſtändigen Beiträge wird ger bei V 
poste restaute Cottbus franko einzuſenden. erhält eine angemeſſene Belobnung. eten. | ogt, kl. Gerberſtr. 7, 


Börsen - Telegramm. 
Berlin, den 8. Juli 1865, (Wolff’s telegr. Bureau.) 


Not. v. 7. Mot. v. 7. 

Roggen, flau. o 14 14 
ö ee 1 Juli 22 550% 14 14 

r . 43 44 Septbr.⸗Oltbr.. . . 144 143 
eptbr.⸗Oktbr. 45 46 |ondsbörie: feſt. 

Spiritus, matter. Amerikaner. 768 | 774 
C 1 25 Staatsſchuldſcheine 914 914 
K 14½% 14 [Neue Poſener 4% 
Septbr.⸗Oktbr. . . 144 141 | Pfandbriefe 96 96 


R Polniſche Banfnoten 818 | 814 
Kanalliſte: Nicht gemeldet. 


Stettin, den 8. Juli 1865, (Marcuse & Maass.) 
Not. v. 7. 

Nüböl, ſtill. 
Juli⸗Auguſt . . 14 14 
Septbr.⸗Oktbr.. . . 14 14 
Spiritus, matt. 
Juli⸗Auguſt * 14 
Septbr.⸗Oktbr. . . 14 
Oktbr.⸗Novbr.. . 144 148 


Weizen, matt. 

Juli⸗Auguſt ... 60 61 

Septbr.⸗Oktbr. . . 62 63 

Oktbr.⸗Novbr.. . . 62 63 

Roggen, matt. 

Juli⸗Auguſt . . . 434 | 448 
Septbr.⸗Oktbr. . . 448 453 
Oktbr.⸗Novbr. . 444 46 


Kaufmännische Vereinigung zu Pofen. 

(Produktenverkehr.] Nach anfänglich ſtarkeim Gewitterregen 
klärte es ſich jpäter und batten wir während der zweiten Wochenbälfte heißes 
Wetter. Bis auf Roggen, der uns aus zweiter Hand in ziemlich ſtarken 
Transporten zugeführt wurde, war der Markt nur ſchwach befahren. Wei⸗ 
zen bat ſich gut bebauptet, feiner 58 —61 Thlr., mittler 54—56 Thlr., ordi⸗ 
närer 46—48 Thlr. Roggen hat im Verlaufe der Woche nachgegeben, 
ſchwerer 42 — 43 Thlr., leichtere 39 — 40 Thlr. Gerſte blieb unverändert, 
große 29—32 Thlr., kleine 27—29 Thlr.; desgleichen Hafer 24126 Thlr. 
Kartoffeln aus diesjähriger Ernte wurden bei ziemlicher Zufuhr höher 
bezahlt, 105—128 Thlr. Von Rübſen kamen wieder nur einzelne Pöſt⸗ 
chen vor, und ließen ſich diejenigen von zuſagender Beſchaffenheit mit 94—98 
Thlr., feuchte Wagre dagegen mit 84—90 Thlr. notiren. — Mehl bat ſich 
ferner in den Preiſen gehoben, Weizenmehl Nr. 0. 53 Thlr., Nr. O0. und 
1. 46 Thlr.: Roggenmehl Nr. 0. 34 Thlr., Nr. 0. u. 1 33 Thlr. pro Cent⸗ 
ner unverſteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen eröffnete in feſter 
Tendenz und zu erhöheten Kurſen. Bald aber exmattete die Stimmung 
dermaßen, daß ſämmtliche Sichten ſebr erheblich wichen, welche rückgängige 
Bewegung bis nach Mitte der Woche andauexte, wo wiederum eine feſtere 
Haltung zu Tage trat, die bis zum Schluſſe ſich gut behauptete und bei wel⸗ 
cher ſich Preiſe neuerdings heben konnten, ohne indeß den Höhepunkt, den ſie 
zu Ende der vorigen Woche eingenommen hatten, zu erreichen. Die vielen in 
Kündigung geſetzten Poſten fanden prompte Aufnahme. Der Verkehr über⸗ 


6 


Spiritus (mit Faß) niedriger, p. Juli 133 Br., 135 Gd., Auguſt 
131 Br., 133 Gd., ee 14 Br., 134 Gd., Oktober 14 Br., 1345 
Gd., November —, Dezember —. 


Produßten - Börfe. 

Berlin, 7. Juli. Wind: S. Barometer: 28%, Thermometer: früb 
16 K. Witterung: heiß. L g 

Man vermuthete, daß die geſtrige Feſtigkeit in der Stimmung für 
Roggen heute Beſtand halten würde und kaufte zu Anfang des Marktes, 
obne ſonſt viel nach Gründen zu fragen, zu amiebenden Preiſen ziemlich leb⸗ 
haft, als jedoch die dringlicheren Käufer befriedigt waren, zeigte ſich ein ber 
deutendes Uebergewicht auf Seiten des Angebots und Preise wichen dann 
noch merklich unter den Schlußſtandpunkt von geſtern. Mit Waare geht es 
ſchleppend, es fehlt nicht an Offerten, wobl aber an entſprechender Kauf⸗ 
luft. Gekündigt 8000 Centner. Kündigungspreis 45 Rt. 

Rübol obne weſentliche Aenderung, aber in feſter Haltung. Gekün⸗ 
digt 800 Ctr. Kündigungspreis 14 Rt. 

Für Spiritus bewilligte man anfänglich geſteigerte Forderungen, 
die Flaue für Roggen mehrte auch die Offerten von Spiritus in ſolchem 
Grade, daß Preiſe ſchnell weichen mußten. Gekündigt 50,000 Quart. 
Kündigungspreis 144 Rt. 

Weizen feſt. J , j 
800 & afer zur Stelle preisbaltend, Termine faſt geſchäftslos. Gekündigt 


r. Kündigungspreis 254 Rt. 
niſcher 643 Rt. do., eine abgelaufene Anmeldung 43%, Rt. bz. 5 
Ni. ab Kabn br,, Jul 451 


Oktbr. 14 bz. u. B 


u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 145, bz., 
Angemeldet: 200 Wiſpel Rogge 
Spiritus. 


Wetter; ſchön. Wind: N 
ter: 725 10, 8 

oggen G. 
Auguſt tt bz. u. B 
Oktbr. 411 —421—424 bz. u. 
Br., Novbr.- Dezbr, 43—424 bz. u. 


daps p. Juli 121 Gd 


und Juli⸗Auguſt 145 
Zink unverändert. 


Oktober 103 Br., 1024 Gd., matt. 


Gexſte (p. 1750 Pfd.) große 30-86 Rt., kleine do. Zink unverändert. 

Hafer (5. 1200 Pfd.) lolo 25 a 29 Rt., warthebrucher 27 2 f Rt. ab 
Bahn bz., feiner exquiſiter ſchleſiſcher 254 a 261 Rt., do. 28 a 29 Rt. ab 
Bahn bz, Juli 253 Rt. nominell, Juli ⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. do., 
Septbr.⸗ Oktbr. 25 bz., Oktbr.⸗Novbr. 241 bz., Novbr.⸗Dezbr. 244 bi. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 52—56 Rt., Futterwaare 49—52 Rt. 

Nübb! (5. 100 Pfd. ohne Faß) lolo 14%, Rt. bz., . Br., Juli 14Y4 
bz., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 147 a 4 bz., Septbr.⸗Oktbr. 144 a 
4 bz., Oktbr.⸗Novbr. 144 a 74 bz., Novbr.⸗Dezbr. 14½ a f bz. 8. 

Leinöl loko 125 Nt. Br. 

Spiritus (p. 8000 % loko ohne Faß 15 a 144 Rt. bz, ab Speicher 
144 Rt. bz., Juli 145 a4 bz. u. Gd. 1 Br., Juli Auguſt do., Auguſt⸗ 
Septbr. 14½ a 5 bz. u. Gd., $ Br., Septbr.⸗Oktbr. 14% a 00 u. 
Gd. 1 Br. Oktbr.⸗Nophr. do., Novbr.⸗Dezbr. 148 a f bz., April⸗Mai 
15½ a 1 bz. u. Gd., + Br. 

Mebl. Weizenmehl Nr. 0. 43—34 Rt., Nr. 0. u. 1. 31—1 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 38 —1 Nt., Nr. 0. und 1. 31— 25 Rt. bz. p. Etr. 


Barometer ls“ 
über der Oſtſee. 


27° 11” 31 
27° 10 69 
27“ 11“ 70 


Datum. | Stunde. 
7. Iuli | Nm. 2 
7. = Abnds. 10 


Morg. 6 
) Wetterleuchten. 


Na ch 


Nüböl behauptet, loko 144 Rt. Br., Juli -Auauſt 14 Br. 
. 
Spiritus feſter, loko ohne Faß 144 Rt. bz., Juli⸗Auß 


Rüböl höher, loko 141— 3 bj. u 
aber [ baz Auguft- Septbr. 144 bj, J. Br. Sentbr.-Oftbr. 144— 
4 Br., Oktbr.⸗Novbr. 14% Br., Novbr.⸗Dezbr. 143 Br., Ap 
Spiritus höher, gek. Ban Alte 5 N 
. 7 * tbr. u. 
Vito 144 Gb. Diet Noob. 141 Gd. Nonbr.-Deidt. 14 bi, u O0 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Rt. ab Bahn bz., bochbunter pol⸗ Hamburg, 7. Juli. Getreidemarkt. i 
BE Juli⸗Auguſt 5400 Pfd. netto 96 Bankotbaler Br., = Ge Jato 


Waſſerſtand 


auſt 144, I bz. 
eptbr.⸗Oktbr. 147, K bz. 
n, 50 Wißpel Gael, 0 
. „ta. 


Breslau, 7. Juli. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht. 
IN Thermometer: früh 14° Wärme. 8 


Pfd.) ſchwanlend, gef. 1000 Ctr., p. Juli i⸗ 
75 Augufte Sehtbr. 404—$ A 
Br., Oktbr.⸗Nopbr. 421 —431— 42 bz. u. 


r., April⸗Mai 44 Br. 


Weizen p. Juli 50 Br. Gexſte p. Juli 35 Br. 
afer p. Juli 39 Br., Juli⸗Auguſt 384 Br., Septbr.⸗Oktbr. 36 Br. 


.Gd., p. Juli und Juli -Auguſt 14 8 

. bz. u. Gd., 
ril⸗Mai 141 Br. 
d., Septbr.⸗ 


ie Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Odls.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186 


Therm. 


+22°1 
+17°8 
+17°2 


Wind. Wolkenform. 


S Iganz beiter. 
SD 0.1 eiter. Cu. ) 
NNW 1-2itrübe.St.,Cu-st, 


der Warthe. 
Poſen, am 7. Juli 1865 Vormittags 8 Uhr 7 Fuß 10 Zoll. 


trag. 


Septbr.⸗ 


Quart 


bi. u. Br., Septbr.- 


144 Gd., p. Juli 


5 har 
r. ai 
Ab Auswärts matt. Pegel 


flau, rubig, Pr. Juli⸗Auguſt 5100 Pfd. Brutto 71 Br., 701 Gd. 
Septbr.⸗Oltbr. 751 Br, 75 ©d., ſchwankend. Ab preuß. Öftieebifen le 
Preiſe gehalten, febr rubig. Oel pr. Oktober 287, feſter. Kaffee ru 


N . 101 
Br K u. C. 171 B. dito Lit. B. 1533 B. dito Prior.-Oblig. 96 B, 954 G. dito Priorit-Oblig. 1024 H. dite 


Aachen, 5. Juli. Einem Privattelegramm aus Brüffel zufolge 
iſt das Befinden des Königs der Belgier in ein Stadium getreten, 
welches zu den ernſteſten Befürchtungen Anlaß giebt. Gegen die Krank⸗ 
heit des Königs müſſen die ſchärfſten Mittel, die nur anwendbar, gebraucht 
werden, um das Leben des hohen Patienten ſo lange hinzuhalten, wie 


baupt war ziemlich lebhaft. — In Spiritus war die Zufuhr gering. Nach 
anfänglich nicht ungünſtiger Stimmung ſchlug dieſelbe raſch in eine matte 
um, wodurch der Werth einen Druck zu erfahren hatte, von welchem er erſt 
zum Schluſſe der Woche ſich zu erbeben vermochte, wo der laufende Termin 
ziemlich in einer 2 wie am Ende voriger Woche, die ſpäteren Sichten 
aber etwas niedriger zu ſtehen kamen. Die angemeldeten Quantitäten wur⸗ 
den auf Grund früherer Abſchluſſe zum Verſand verwandt. 
Geſchäftsverſammlung vom 8. Juli 1865. f 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 953 Gd., do Rentenbriefe 953 


unverſteuert. Beide Sorten, ſelbſt bei den höheren N P oefragt. 


. . u. H. B.) 
Stettin, 7. Juli. An der Börſe. (Amtlicher Börſenhericht. 
Wetter: ſchön. Thermometer: + 22 R. Barometer: 28“ 3“. Wind: S. 

Weizen etwas böber bezablt, loko p. 8önfd. gelber 55—61 Rt. bz., 
83/85 pfd. gelber Juli ⸗Auguſt 614 Br., 61 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 625, 1, V, 


63 bz. u. Br., Oktbr.⸗Nopbr. 625, 63 bz., Frühjabr 65, 65, 66 bz. öalich. Z. 
Roggen böber bezahlt, 7. 2000 Pfd. loko 441 —45 Rt. bz., Anmeld. möglich. (Aach 3.) 


Od, Jelniſche Banknoten 81k Sp „ / Rama nu Bau 
„polniſche Banknoten R Septbr. 444, 3. r., Septbr.⸗ r. 454, 9, 8, 4, 46, 457, bz., N iniſter⸗Präſi ie i 
Wetter: eiß. n 2 46 Br., Oktbr.⸗Novbr. 451 —46 bz., Frühjahr 474—48 bz., Br. u. Gb. ; ea Warn ra en En N in den 
& as Bau Da ee anf Be) Dr: a 2 Te Pan. ya PN | thümerfrage ein Schiedsgericht if aus ne ie 

„ Auguit = Septbr. r „ Septbr.⸗ r. (Her r., a / Juli · „Br., j 1 2 ke en 
891 Gb., Oftbr.-Novbr. 40 Gd. u. Br., Nobbr.-Deöbr.— rer A e eee Mittheilung entſtanden. (Tel. Dep. d. Schleſ. Zt.) 


Auoländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 843 B Berl. Siet. III. Em. 1 924 bz Stg.-Pof. III. Em. 4 994 3 
> ” Deftr. Metalliques 5 [ 64 bz ? er Bank 4 | 82 etw bz do. IV. S. v. St gar. 441014 ba Thüringer 4 — — 
Jonds: u Aklienbörſe do. National- Anl. 5 691 bi Magdeb. Priwatbk, 4 1034 © Bresl.-Schw.⸗ Fr. 4 — — N er — 
0 D do. 250fl. Pram Ob. 4 | 734 6 Meininger Kreditbk. 4 1015 B CToͤln⸗ Crefeld 41 de. III rr 
do. 100fl. Kred. Looſe— 754 90 Moldau. Land. Bk. 4 278 bz Cöln-Minden 451018 B do. IV. Ser. 4101 © 
Berlin, den 7. Juli 1865. 5 A860 341 6 Norddeutſche do. 4 11 3 de. II. Em. 5 1045 G — 
do. u Enoje(1860) i Oeſtr. Kredit. do. 5 | 34 u @ d * 
Ido. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 50% bz . du o. 4 Eiſenbahn⸗ Aktien. 
omm. Ritter - do. 4 1004 B do. III. Em. 4 924 B . ̃ ͤ 
Preufiſche Fonds. do. Slb.⸗Anl. 18645 | 744 bz £ 
Italteniſche Anleihe? 65, bz u [polener Prov. Bank t 1102 b do. 1015 oz Aachen-Düßſeldorf 34 — — 
— 5. Stieglitz Ant|5 74g bu G 5. Bank-⸗Anth. 44148 do. IV. 4 192503, V92E65 Aachen⸗Maſtricht 4 437 bz 
Freiwillige aui 10 bz 6. 05 5 91 leſ. Bankverein 4 110f G Cos. Oderb. (Wilh.) 4 | 904 G Amſterd. Rotterd. 4 1294 bz u G 
Satz- al, 4889 5 1054 93 8 Engliſche Anl. 5 | 914 0; Thüring. Bant ja fel — Berg. Märk. Lt. A. 4 137 bi 
do. 50, 52 konv. 4 985 bz (18580 N. uff. Egl. An 3 563 bz u G Vereinsbuk. Hamb. 4 107 bz u B Mag deb. Halberſt. 4102 G Berlin⸗Anhalt 1 2024 G 
do. 54, 55, 57, 5945102 bz [988 bz] do. v. J. 18625 92 dz Weimar. Bank 4 1007 Magdeb. Wittenb. 3 72 bz Berlin-Hamburg 4 145 © 
do. 1856 4 102 bz 11862 do = 186415 960 engl. 944 vz Prß. Hypoth.⸗Berſ. 4 115 Mehr bz 1 S. 5 874 G Berl. Potsd. Magd. 4 221 oz 
do. 1864 44.102 oz (N bz doPr.-Anl 18645 88 bu 2 [u & do. do. GSertifie. 4 1015 G Niederſchleſ. Märk. 4 97 9 Berlin- Stettin 4 1315 bz 
Pelm. St. Anl. 18553 1293 bj x oln. Scha „O. (1 gr. 7348, tl 7203 do. do. (Henkel) | — — do. conv. 4 97 bz Berlin Görlitz 5 
Staats⸗Schuldſch. 35 915 bz Er * 900 81. 5 933 eim bj Henckelſche Cred. 8.4 105 bz — eonv. Hr — 4 es — a rer “ 196 75 761 b 
Fur - uMeum. Sido 3J 394 © I Pfobr. u. l. SR. 1 | 75-75} b „ 0 IV. Ser. 4410 ba öhm. Weſtbe et bi 
Doer- * = — 20981 491 2 l Prioritäts- Obligationen. 5 1d l 5 102 U Ba gar Breib. + 15 15 3 
Berl. Stadt · 2; b ik. 6 775 Afgsetw- Ib.. — — „Fried. Wilh. 4 . 5 Kont. Gag A. 5 155, 8 
do. do 88 8 Kuh. 40 Kt och — 55 9 a. Aachen-Düſſeldorf 4 92 8 berſchlel. Lit. . 95 > 2 Sed (Bil h 2425 © Be Cijenb. Fab. ö 110. 05 
Berl. Börſenh. Ool. 5 sort Nen Bab. Söfl.&onl — 304 8 do. II. Em. 4 92 8 do. Lit. B. 31 851 N 606 © order Hüttenv. A. 5 116 Hu B 
Kur- u. | 3 363 03 Deſſauer Präm. Anl. 3104 & do. III. Em. 44 99f & do Litt. C. 4 — — Gilt eng: > 853 45% 91 G][Minerva, Brgw. A. 5 | 37 bz u B 
a . bh 4 Cübecker Präm. Anl. 3) 514 8 p Si Aachen Deaftr t 4 2 8 * 71 5 28 831 04 bn ige. Bern . Pe — Geenen Zur 
€ . ; N . “ a — 
e 4924 ö Bauk- und Kredit- Aktien und [Ber Mi Märtifche 4 1915 G do Litt. F. 4 1016 G Magdeb. alberſt. 4 2421 8 ech felt 
„ Pommerſche 33 864 b Antheilfgeine do. Il. Ser. (conb.) 44 1014 03 De anzöͤſ. St. 3 258 0 1 eipzig 3 — — Mena is surfe vom 6. Jull. 
= | do. tHeue 4 974 0 Berl. Kaſſenverein 4 130 G do. III. S. 34 N33 83 03 Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 - — Mafn a ln 4 —— Amſtrd. 250 fl. 10 5 1 5 
E /pfeie Ml-— Berl. Handels. Gel. 4 1104 B da. n 8 88 5. dr. Bi. . Ser — — Medleabnrge 4 7 i. de. 2 N. 3 142 0 
3K do. 310 — — Braunſchwg. Bank 4 | 854 B do. IV. Ser. 4 00 f, VIOO0 H do. 117 a Be Münſt —— RI ne b. 300 Mk. ST. 24 152 6 
8 do. neue 4 96 vz Bremer do. 4 1164 G do. Düſſeld. Elberf. 4 | 94 G do. Sb. 1 92 9 Niederſchle. Märk. 4 | 97 2 . de. 2 M. 24 1514 0 
Schleſiſche 33 97 oz Coburger Kredit-do. 4 98. 5 do. II. Em. 4 — — e Pr. irn Bi Nied 13 — r u 5 London! str. 3M. 3 6. 28 by 
do. B. garant. 30 — — Danzig. Priv. Bk. 4 115 B III. S. (Om.-Soeſt 4 91} bz do. v. Sec Bit. 100 5 a u 5 ala: 711 aris 300 Fr. 2M. 3 Mr 
Weſtpreußiſche 3 33} bz Darmſtadter Kred. 4 | 914 etw by l. Ser. 43 100 b d. all 994 6 a It A u G 871 18-72 65 en 100 fl. 8x | 52 
do. 493 bz do. Zettel⸗Bank 4 00 Berlin-Anbalt 4 | 99 G Ne } 41402 8 erſchl. * 17163, B 1536 bz do. 2 N. 5 92 bz 
do. neue 4922 G Deſſauer Kredit- B. 4 23 etw bz u G oo 102 bz 2 Nah eh h 100 8 Deft. 255 a 5 1113-12 tz Augsb. 105 f. 28 56 24 10 
Kur- u Neumärk. 4 97 dz Delauer Landesbk. 4 89 5 Berlin- Hamburg 4 | 995 G hein Na J. Em. 100 1509 Oe 4 (Lom) 4 1305-4-$ bz antf. 100 2M. 8 56 26 55 
ommerſche 4 973 oz Disk. Komm. Anth. 4 101 bz do. II. Cm. 4 —.— do. „Em. (4 9 9 3 Oppeln-Tarnowitz 4 | 795 dz Lelpzig 100 Tlr. ST. | 994 00 
oſenſche 1 955 6 Genfer Kreditbank 4 41 b u Berl. Potsd. Mg. A. 4 954 bz Rubrort-Ereſeld 4 993 0 Rheiniſche 4145“ 5 do. 2 M. 4 991 G 
reußiſche 4 00 bz Geraer Bant 4 1054 © 5. Lit. KIA — — do. II. Ser. 4 91f B do. Stamm⸗Pr. 4 117 petersb. 100 g. 30054 89 03 
ein. Wett. 4 | 985 G Gothaer Privat do. 4 102 G do. Litt. C4 | 954 bz do. III. Ser. 4 994 bz A 4 | 22} o, o. do. 3 M sh 884 04 
88 S c 4 of b annoverſche do. 4 | 955 etw bz PEST 1441015 G ER 4 551 8 = 7 — 5 a Ser in Brem. 100 Tlr. S“. 4 11 05 
eſiſche 98 Privatbk. 4 1114 & do. g 92 0 | 90 8 a \ 
D 4 5 ae ec 8. 0 Hr waren; Amerikaner 2 pCt. höher; Rheiniſche, Weſtbahn, raten er Das ei 


; i an; a ich fü öftreichit 8 behauptet 
De Haltung der Börſe war heut im Ganzen feſt, namentlich für Eiſenbahnen, während öſtreichiſche Effekten nur ſchwach behaup zu höheren Preiſen trat kein Papier hervor. Amerikaner matter, obgleich das Goldagio 


‚7. Juli. G ichte ie die Wi ichten ü 4 dbr. 85}. 3%8 Spanier —. 6%, Vereinigt N 
Breslau Juli. Eünftige Berichte aus Newyork, jo wie die Wiener Nachrichten über die neue Ka- Pfandbr. 853 Oln. Ktedit⸗ Uten 192. Darmſtädter B Gila 229. Spalenantelge per 18821161 Det: Ben: 
2 


binetsbildung veranlaßten eine regere Nachfrage für amerikan. Anleihe und öſtreich. 60er Looſe, welche bei lebhaftem g 2 
i ind. 1 ; Juni. „Sts.⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſtreichiſche Eliſabethbahn 1182. Voͤhmi „ Mheln 
Umſatz höher bezahlt worden find. Von Eiſenvahnaktien waren Freiburger beliebt und in Folge der Juni⸗Mebr brei ede 0 150 B. beſſſche Ludwigsbahn 100 oͤhmiſche Weſtbahn b 8 de g 


Einnahme von 7793 Thlr. circa 4% thenrer. Amerikaner 78 bezahlt. 4 : Be 
— Oeſtreich. Kredit. Banf⸗Aktien 82t B. Oeſt eich. Loose 1860 84 bj u B. dito 1864 51 &.] 1860er Looſe 84}. 1864er voeſe 895 B. Badische vooſc 523. Kurheſſiſche Looſe 554 B. Oeſtr. National. Anlehen 675. 
dito neue Silberanleihe A. 744 B. Amerikaner 77.78.77 bz. Schleſ Bankverein 1103 G. Breslau Schweldniß⸗ 5% Metalliques 62. 430% Metalligues 558. » 
Freib.⸗Aktien 1414 ®. dito Prlor.-Oblig. 953 G. dito Prior⸗Oblig. Lit. D. 1013 %, 1015 G. dito Prior.⸗Oblig. 4 : 
B. 101} G. Köln. Mindener Prior. 4. Em —. dito 5. Em. —. Neiße-Biieger 89 B. Oberſchleſiſche] Ruſſiſche Prämien-Anleihe 322. 


Lit. E. 84 B. Oppeln⸗Tarnow. 793 bz. Koſel⸗Oderberger 584-4 bz. dito Prior. Oblia. — vito Oblig.] 24 i : 
ee Die Din Dat neue Bafin — Race Eantasten , Warschau, Wien b |714. Sinnländ, Anleibe 85. reer Verein. S d. pr. 1882 693. Diskont tz 


a 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 277 
Wien, Frei ag SS (Schlußkurſe der oificiellen Börſe.) Ziemlich feit Paris, Freitag 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr. „Seringes Geſchäft. Die 3%, begann zu 67, 17}, wich 
5% Metalliaues 69, 65. 1854er Looſe 85, 00. Bankaktien 795, 00. Nordbahn 171, 80. Nat.⸗Anleben 74, 75. Kredit-] bis 66, 85 und ſchloß unbelebt zur Noti'. Sämmtliche Effekten waren angeboten. Konſols von Mittags 1 Un ' 
aktien 177, 90. St. Eiienb. Aktien-Cert. 181, 40. Galizier 198, 50. London 109, 40. Hamburg 8t, 10. Paris] waren 908 gemeldet. = 
43, 45. Böhmiſche Weſtbahn 165, 75. Kreditlooſe 122, 80. 1860er Looſe 91, 45. Lombardiſche Eiſenvahn 


212, 00. Neueſtes Lotterie.Anleben —. Neuefte Anleihe —. . 4 x 
raukfurt a. M., Freitag 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Amerikaner ungeachtet vieler Ar- t 1 3 . ( 3 
bitrageverkaͤufe feit. Holl. wirkl 21% Schuld. Oo 624. Oeſtreich. National- Anleihe 644. Oeſtreich. 5%, Metalliques 60g. Oe fir 
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